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Allgemeine Hinweise zum Gesamtabschluss 

Die kommunale Aufgabenerledigung entwickelt sich zusehends hin zur vermehrten Über-
nahme von Aufgaben durch Eigenbetriebe, Eigengesellschaften und Beteiligungen. Die 
Gründe hierfür sind vielfältig. Es sollen die Professionalisierung vorangetrieben, Prozesse 
und Strukturen optimiert und die Wettbewerbsfähigkeit verbessert werden.  

Auch die Stadt Emden besitzt Eigenbetriebe und ist an einer Vielzahl von Unternehmen be-
teiligt, sodass aufgrund dieser Verflechtungen von einer konzernähnlichen Struktur gespro-
chen werden kann. Die übernommenen Aufgaben sind öffentlicher Natur oder es wird ein 
Einfluss der Stadt Emden angestrebt, sodass die Anforderungen an die politische und admi-
nistrative Führung des Konzerns Stadt hinsichtlich der Steuerung und der Transparenz des 
Handelns mittlerweile eine große Herausforderung bietet. 

Der städtische Jahresabschluss gewährt auch im Zusammenhang mit dem städtischen Be-
teiligungsbericht nur ein unzureichendes Bild der Vermögens-, Schulden-, Finanz- und Er-
tragslage der kommunalen Betätigung des Gesamtkonzerns. Dieses Defizit soll durch die 
Aufstellung des Gesamtabschlusses behoben werden. Der Gesamtabschluss soll ein umfas-
sendes Bild der wirtschaftlichen Lage des Konzerns bieten und die Qualität der Rechen-
schaft über die finanziellen Auswirkungen der Aufgabenerledigung erhöhen. 

Die Stadt Emden führt bereits seit der Aufstellung der ersten Eröffnungsbilanz zum 
01.01.2010 die Rechnungslegung nach den Grundsätzen des Neuen Kommunalen Rech-
nungswesens (NKR). Die grundsätzliche Pflicht zur Aufstellung eines Gesamtabschlusses ist 
normiert in § 128 Abs. 4 NKomVG. Art. 6 Abs. 6 NeuOGemHR und schreibt die Aufstellung 
des Gesamtabschlusses erstmals für das Jahr 2012 mit Bilanzstichtag zum 31.12.2012 vor.  

Als Vorbereitung auf den ersten Gesamtabschluss wird nun diese Gesamteröffnungsbilanz 
zum 01.01.2012 vorgelegt.  

Im Rahmen der Aufstellung wurden erstmals die konzerninternen Leistungsbeziehungen 
stichtagsbezogen abgestimmt. Differenzen bei den gegenseitigen Forderungen und Verbind-
lichkeiten konnten geklärt und bereinigt werden. Zudem kann durch die hier vorgelegte Ge-
samteröffnungsbilanz erstmals ein Gesamtüberblick über die Vermögenslage des Konzerns 
Stadt Emden gegeben werden. Insbesondere im Vergleich mit dem Einzelabschluss der 
Stadt zum 31.12.2011 ermöglicht sie eine umfassendere Übersicht und neue zusätzliche 
Informationen. 

Ein zusätzlicher positiver Aspekt ist in der durch die Aufstellung erworbene Erfahrung, so-
wohl was die zu erledigenden Arbeitsabläufe als auch den Umgang mit der speziell für den 
Gesamtabschluss erworbenen Software betrifft, zu sehen. 

Bei der Aufstellung des kommunalen Gesamtabschlusses sind die Vorschriften des § 58 
GemHKVO, der § 128 Abs. 4-6 NKomVG und die §§ 300-309, 311 und 312 HGB zu wahren 
und die Grundsätze der ordnungsgemäßen Buchführung (GoB) zu achten. Zusätzlich haben 
sich im Handelsrecht die Grundsätze ordnungsgemäßer Konzernrechnungslegung (GoK) 
entwickelt, welche auch für den Gesamtabschluss Anwendung finden. 

Diese gesetzlichen Vorschriften und Grundsätze sollen gewährleisten, dass die Zusammen-
führung der einzelnen Jahresabschlüsse der einzubeziehenden Unternehmen ein Bild über 
die gesamtwirtschaftliche Lage der Stadt Emden vermittelt, als wäre diese zusammen mit 
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den Gesellschaften ein einziges Unternehmen mit mehreren Geschäftsbereichen. Der Ge-
samtabschluss stellt hierbei keine einfache Addition der Daten aus den Einzelabschlüssen 
der Stadt Emden und der verbundenen Unternehmen dar. Geschäftsbeziehungen, die ein 
Unternehmen des Konzerns Stadt mit einem anderen Konzernunternehmen führt – so ge-
nannte Intercompany Buchungen – müssen vollständig herausgerechnet werden.  

Für die Aufstellung des Gesamtabschlusses der Stadt Emden wurde ein Konsolidierungs-
kreis aufgestellt. Dieser umfasst die zentrale Organisationseinheit und Konzernmutter, die 
Stadt Emden, sowie die wirtschaftlich selbstständigen Tochterorganisationen (verbundene 
Unternehmen, Sondervermögen) und die assoziierten Beteiligungen der Stadt Emden. Der 
städtische Jahresabschluss und die hierfür einschlägigen Ansatz-, Bewertungs- und Bilanzie-
rungsgrundsätze bilden den Ausgangspunkt für die Gesamtdarstellung des Konzerns. Nach-
folgend wird unter dem Begriff des Konsolidierungskreises der Kreis der im Rahmen der 
Vollkonsolidierung in den Gesamtabschluss einbezogenen verselbstständigten Aufgabenträ-
gern verstanden. 

Die auf den handelsrechtlichen Vorschriften basierenden Jahresabschlüsse der Tochteror-
ganisationen weichen aufgrund unterschiedlicher Bewertungsvorschriften von einem Jahres-
abschluss nach dem NKR ab. Um diese Jahresabschlüsse an den städtischen Abschluss 
anpassen zu können, wurde eine Tabelle entwickelt, die sämtliche Bewertungsunterschiede 
zwischen den Regelungen des HGB und den Regelungen des NKR ausweist. In den Ge-
samtabschluss werden die umbewerteten Jahresabschlüsse der Tochterorganisationen auf-
genommen. Die Jahresabschlüsse der Tochterorganisationen werden demnach an die Re-
gelungen des NKR angepasst. Die im NKR geltenden Grundsätze und Vorschriften sind so-
mit führendes System für die Aufstellung des Gesamtabschlusses des Konzerns Stadt Em-
den. 

Alle für den zum Stichtag 31.12.2012 zu erstellenden Gesamtabschluss geltenden Gesetze 
und Verordnungen gelten in analoger Anwendung auch für die Aufstellung der Gesamteröff-
nungsbilanz. Alle in diesem Bericht genannten allgemeinen Formulierungen zu Verrechnun-
gen und gesetzlichen Vorgaben gelten sowohl für den zu erstellenden Gesamtabschluss als 
auch für die hier vorliegende Gesamteröffnungsbilanz. Die sich aus diesen Vorgaben erge-
benden Auswirkungen auf die Gesamteröffnungsbilanz sind konkret als solche benannt. 

Die hier vorliegende Gesamteröffnungsbilanz zum 01.01.2012 wurde nach den NKR-
Standards und –Grundsätzen vereinheitlicht und vollständig aufgestellt. 

Zur Ergänzung der gesetzlichen Vorschriften wurde durch die Stadt Emden eine für die Auf-
stellung des Gesamtabschlusses verbindliche Gesamtabschlussrichtlinie erstellt. Diese 
Richtlinie entstand während der Aufstellung der Gesamteröffnungsbilanz und entwickelte 
sich während der Bearbeitung der zur Aufstellung notwendigen Teilaufgaben stets fort. Somit 
konnte für die Aufstellung der Gesamteröffnungsbilanz stets nur der Stand des Entwurfs der 
Richtlinie gelten, der in den bis dahin durchgeführten Projektgruppensitzungen mit den Betei-
ligten des Konsolidierungskreises und der Consultinggesellschaft „Schüllermann Consulting 
GmbH“ besprochen wurde und die konzerninternen Feststellungen, Anweisungen, Entschei-
dungen und Regelungen enthielt. Die Erstfassung der fertigen Gesamtabschlussrichtlinie mit 
Stand vom 19.02.2013 wurde am 07.03.2013 durch den Emder Rat beschlossen. Die Ge-
samtabschlussrichtlinie entfaltet ihre Wirkung zum 31.12.2012. Sie gilt als verbindliches 
Nachschlage- und Regelungswerk und ist eine an die örtlichen Gegebenheiten angepasste 
Arbeitsanleitung zur Aufstellung des Gesamtabschlusses, welche eine einheitliche Bewer-
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tung und Bilanzierung sicherstellen soll. Die Richtlinie wird regelmäßig und in besonderen 
Bedarfsfällen an weitere Vorgaben des Gesetzgebers oder konzerninterne Absprachen und 
Terminfestsetzungen angepasst. 

Die Aufstellung des Gesamtabschlusses erfolgt im Wesentlichen mit dem Konsolidierungs-
modul „Kommunaler Gesamtabschluss“ der Firma „Infoma“ in ihren Programm Newsystem 
NAV 2009 und Excel-basierten „Konzernreporting-Packages“. Ein Konzernreporting-Package 
setzt sich aus einer Summen & Saldenliste, welche die Überleitung der Konten des Unter-
nehmens zu den Konten des NKR und eventuell erforderliche Umbewertungen auf Grundla-
ge der GemHKVO dokumentiert sowie der Anlagenübersicht, der Forderungsübersicht und 
der Schuldenübersicht des Unternehmens zusammen. Dieses Konzernreporting-Package 
wird von den Mitarbeitern der Tochterunternehmen erstellt und deren Richtigkeit durch die 
für das Unternehmen zuständige Wirtschaftsprüfungsgesellschaft bescheinigt. 

I. Angaben zum Konsolidierungskreis 

Das zentrale Ziel der Aufstellung des kommunalen Gesamtabschlusses ist es, die Vermö-
gens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns Stadt Emden umfassend darzustellen. Eine 
solche Darstellung ist nur dann möglich, wenn neben der Kernverwaltung auch alle städti-
schen Betriebe berücksichtigt werden. Hierzu wird ein Konsolidierungskreis erstellt. Ein Kon-
solidierungskreis legt fest, welche städtischen Betriebe in welcher Form in den Gesamtab-
schluss einbezogen werden müssen. Üblicherweise wird unter dem Begriff des Konsolidie-
rungskreises nur der Kreis der im Rahmen der Vollkonsolidierung in den Gesamtabschluss 
einbezogenen verselbstständigten Aufgabenträgern verstanden. 

Das wichtigste Kriterium ist herbei die Konzernzugehörigkeit. Diese kann sich aus verschie-
denen Tatbeständen zusammensetzen.  

Ein wesentliches Konzept zur Ermittlung der Konzernzugehörigkeit ist das Beherrschungs-
konzept (Prinzip der Einflussnahme). Dieses Prinzip besagt, dass nur solche Betriebe in den 
Konsolidierter Gesamtabschluss einzubeziehen sind, auf die die Stadt beherrschenden oder 
maßgeblichen Einfluss hat. 

Ein beherrschender Einfluss wird angenommen, wenn die Stadt Emden die Mehrheit der 
Stimmrechte besitzt oder ihr das Recht zusteht, die Mehrheit der Mitglieder des Verwaltungs-
, Leitungs- oder Aufsichtsorgans zu bestellen oder abzuberufen und die Stadt zeitgleich Ge-
sellschafterin ist. Auch kann ein beherrschender Einfluss aufgrund bestimmter Satzungsbe-
stimmungen oder Unternehmensverträge ausgeübt werden. Die Beteiligungsquote an dem 
Unternehmen beträgt in der Regel mehr als 50%. 

In beiden Fällen ist der betroffene Betrieb voll zu konsolidieren, sofern er nicht von unterge-
ordneter Bedeutung ist. Bei der Stadt Emden wird die Bedeutung eines Tochterunterneh-
mens anhand der Kriterien 

• Vermögenslage (Position Sachvermögen ohne Vorräte, Nettoposition ohne Sonder-
posten und Bilanzsumme) 

• Finanzlage (Summen der Schulden und Rückstellungen) und 
• Ertragslage (ordentliche Aufwendungen und Erträge sowie Jahresergebnis) 

ermittelt. Eine untergeordnete Bedeutung wird dann angenommen, wenn die Positionen des 
Einzelabschlusses unter 2 % der entsprechenden Position der summierten Einzelabschlüsse 
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liegen. Außerdem wird von einer untergeordneten Bedeutung ausgegangen, wenn die Ge-
samtsumme der Positionen 7 % der entsprechenden Positionen des summierten Gesamtab-
schlusses nicht übersteigt. In beiden Fällen ist das Tochterunternehmen nicht zu konsolidie-
ren, sondern wird mit dem Beteiligungsbuchwert gemäß § 124 Abs. 4 NKomVG angesetzt. 

Als voll zu konsolidierende Tochterunternehmen gehen folgende Unternehmen in den Kon-
solidierten Gesamtabschluss mit ein: 

• Hans-Susemihl-Krankenhaus gGmbH 
• Wirtschaftsbetriebe Emden GmbH 
• Stadtwerke Emden GmbH 
• Zukunft Emden GmbH 
• Stadtentwicklung Emden KAdöR 
• Gewoba mbH 
• Eigenbetrieb BEE Bau- und Entsorgungsbetrieb Emden 
• Eigenbetrieb Gebäudemanagement Emden 

Ein maßgeblicher Einfluss wird angenommen, wenn der Stadt direkt oder indirekt ein Stimm-
rechtsanteil an dem Betrieb von mindestens 20% zusteht. Diese Betriebe werden als assozi-
ierte Betriebe bezeichnet und unterliegen der Anteilskonsolidierung (Eigenkapitalmethode). 
Für diese Betriebe muss im Rahmen der Kapitalkonsolidierung zunächst das anteilige Ei-
genkapital berechnet werden, um den korrekten Beteiligungsbuchwert für den Konsolidierten 
Gesamtabschluss ermitteln zu können.  

Als Unternehmen unter maßgeblichem Einfluss der Stadt Emden geht folgendes Unterneh-
men in den Gesamtabschluss mit ein: 

• Ostfriesische Beschäftigungs- und Wohnstätten GmbH 

Weiterhin hat die Stadt Emden Beteiligungen, bei denen sie keinen Stimmrechtsanteil von 
mindestens 20% besitzt. Grundsätzlich könnte auch auf diese Beteiligungen unter bestimm-
ten Umständen ein maßgeblicher oder beherrschender Einfluss bestehen. Für diese besteht 
nach einschlägiger Prüfung jedoch weder ein beherrschender noch ein maßgeblicher Ein-
fluss seitens der Stadt Emden. Diese Beteiligungen verbleiben somit mit dem städtischen 
Beteiligungsbuchwert im Gesamtabschluss, werden jedoch nicht konsolidiert.  

Einen Überblick über die vollständige Konzernstruktur vermittelt die mit Anlage 5 beigefügte 
Grafik. Weitere Einzelheiten zu den städtischen Betrieben können dem beigefügten Beteili-
gungsbericht entnommen werden. 

�

II. Angaben zu den Konsolidierungsgrundsätzen und –methoden 

1. Verzicht auf Zwischenabschlüsse 

Der Jahresabschluss der Stadt Emden und die Jahresabschlüsse aller voll zu konsolidieren-
den Betriebe wurden zum Stichtag 31.12.2011 erstellt. Die Aufstellung von Zwischenab-
schlüssen kommt für den Konzern Stadt Emden demnach nicht in Betracht. 
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2. Konsolidierungsmethoden 

Die in die Konsolidierung einbezogenen Abschlüsse der Unternehmen und der Stadt Emden 
wurden auf der Grundlage der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden des NKR i. V. m. 
den entsprechenden Regelungen des HGB zum 31.12.2011 aufgestellt. Insgesamt unterla-
gen neben der Kernverwaltung der Stadt Emden acht Betriebe der Vollkonsolidierung, ein 
Betrieb wurde nach der Eigenkapitalmethode konsolidiert. Die übrigen Beteiligungen waren 
von untergeordneter Bedeutung und flossen mit ihrem Beteiligungsbuchwert in die Ge-
samteröffnungsbilanz ein.  

2.1 Vollkonsolidierung 

Betriebe, die unter beherrschendem Einfluss der Stadt Emden stehen, sind voll zu konsoli-
dieren. 

Gemäß § 128 Abs. 5 NKomVG sind für die Vollkonsolidierung die §§ 300 bis 309 HGB an-
zuwenden. Die Vollkonsolidierung unterteilt sich in vier unterschiedliche Schritte: 

• Kapitalkonsolidierung gemäß § 301 HGB 
• Schuldenkonsolidierung gemäß § 303 HGB 
• Zwischenergebniseliminierung gemäß § 304 HGB 
• Aufwands- und Ertragskonsolidierung gemäß § 305 HGB 

Die Kapitalkonsolidierung dient der Eliminierung konzerninterner Kapitalverflechtungen. Da 
im Rahmen der Vollkonsolidierung sämtliche Vermögensgegenstände und Schulden der 
verbundenen Unternehmen und der Stadt Emden zu einer Summenbilanz aggregiert wer-
den, kommt es durch die Erfassung des Beteiligungsansatzes der Stadt sowie des Eigenka-
pitals des verbundenen Unternehmens zu einer Doppelerfassung des Reinvermögens, die 
zu beseitigen ist. Dabei werden die im Abschluss der Stadt Emden bilanzierten Beteiligungs-
buchwerte der in den Gesamtabschluss voll zu konsolidierenden städtischen Betrieben ge-
gen deren konsolidierungspflichtiges Eigenkapital verrechnet. 

Im Zuge der Kapitalkonsolidierung wurden für die Aufstellung der Gesamteröffnungsbilanz 
insgesamt rd. 113,06 Mio. € an Beteiligungsbuchwerten verrechnet.  

Die Schuldenkonsolidierung ist gemäß § 128 Abs. 5 NKomVG i. V. m. 303 Abs. 1 HGB 
durchzuführen und erstreckt sich auf alle Bilanzpositionen und Anhangsangaben. Die Schul-
denkonsolidierung ist notwendig, da es Schulden und Forderungen einer wirtschaftlichen 
Einheit gegen sich selbst nicht geben kann. Dementsprechend werden bei der Schuldenkon-
solidierung innerhalb des Konsolidierungskreises bestehende, gegenseitige Forderungen 
und Verbindlichkeiten miteinander verrechnet. 

Im Rahmen der Schuldenkonsolidierung ließen sich für die Aufstellung der Gesamteröff-
nungsbilanz konzerninterne Geschäfts- und Leistungsbeziehungen in Höhe von insgesamt 
rd. 24,53 Mio. € verrechnen. 

Bei der Vornahme der Schuldenkonsolidierung kann es zu Aufrechnungsdifferenzen kom-
men. Diese sind in echte und unechte Aufrechnungsdifferenzen zu unterscheiden. 
 
Unechte Aufrechnungsdifferenzen sind durch fehlerhafte oder fehlende Buchungen oder 
durch zeitliche Buchungsunterschiede aufgetreten. Dieses lässt sich im Rahmen der Aufstel-
lung eines Gesamtabschlusses nicht ganz vermeiden. In Anbetracht dessen, das die Stadt 
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Emden im Rahmen der Aufstellung der Gesamteröffnungsbilanz zum nunmehr ersten Mal 
stichtagsbezogen Saldenabstimmungen mit den Betrieben durchführt und zahlreiche Un-
stimmigkeiten und Fehlerquellen sowohl bei den Betrieben als auch bei der Kernverwaltung 
ausgeräumt hat, bewegte sich die Anzahl der unechten Aufrechnungsdifferenzen auf einem 
niedrigen Niveau. 
 
Das Volumen der unechten Aufrechnungsdifferenzen betrug für die Gesamteröffnungsbilanz 
insgesamt rd. 2,33 Mio. €. Der wesentliche Anteil hiervon ist zeitlichen Buchungsunterschie-
den geschuldet. So werden Forderungen und Verbindlichkeiten über den Jahreswechsel 
hinaus ausgeglichen und gelten somit zum Stichtag 31.12. des Jahres stets als unechte Auf-
rechnungsdifferenz.  
 
Die größten Posten, die aus diesen zeitlichen Unterschieden resultieren, sind mit rd. 1,08 
Mio. € eine Nachforderung des Eigenbetriebs Gebäudemanagement Emden an die Stadt 
Emden für Betriebskosten für die städtischen Gebäude aus den Jahren 2006 bis 2011 sowie 
die stets im Frühjahr auszugleichende Restforderung der Gebühren für Stadtentwässerung 
des Eigenbetriebs Bau- und Entsorgungsbetrieb Emden gegenüber der Stadt Emden in Hö-
he von rd. 0,47 Mio. €. 
 
Alle unechten Aufrechnungsdifferenzen wurden für die Aufstellung der Gesamteröffnungsbi-
lanz mit dem Eigenkapital des Konzernunternehmens verrechnet, welches die jeweilige For-
derung oder Verbindlichkeit auswies.  
 
Weiterhin können auch sog. echte Aufrechnungsdifferenzen entstehen. Diese sind durch die 
Beachtung gesetzlicher Ansatz- und Bewertungsvorschriften für Forderungen (Niederstwert-
prinzip) und Verbindlichkeiten (Höchstwertprinzip) sowie durch die mögliche Ausübung von 
Wahlrechten in den Einzelabschlüssen entstehen. Entsprechende Sachverhalte haben sich 
bei der Aufstellung der Gesamteröffnungsbilanz nicht ergeben. 

Alle Differenzen sind erfolgsneutral gegen Eigenkapitalpositionen gebucht worden. Die Diffe-
renzen wurden anhand ihres Buchungsdatums mit den Positionen „Ergebnis des laufenden 
Jahres“, „Ergebnisvortrag aus Vorjahren“ oder „Rücklagen aus Überschüssen des ordentli-
chen Ergebnisses“ verrechnet. Differenzen aus Forderungen verringerten hierbei die vorge-
nannten Positionen beim Forderungshalter, während eine Differenz aus Verbindlichkeiten 
diese Positionen erhöhte. 

Die Aufwands- und Ertragskonsolidierung in § 128 Abs. 5 NKomVG i. V. m. § 305 Abs. 1 
HGB geregelt. Durch diesen Konsolidierungsschritt sollen Aufwendungen und Erträge aus 
konzerninternen Geschäftsbeziehungen eliminiert werden. Ziel ist es, die Ergebnisrechnung 
des Konzerns so abzubilden, als bestünde dieser aus nur einer Einheit. Nur Aufwendungen 
und Erträge, die aus Geschäftsvorfällen mit Dritten resultieren, dürfen im Gesamtabschluss 
ausgewiesen werden. Hierzu werden zunächst die Gewinn- und Verlustrechnungen der ein-
zelnen Unternehmen summiert. Anschließend werden die Erträge, die durch Geschäftsbe-
ziehungen mit Konzernunternehmen entstanden sind, mit den zugehörigen Aufwendungen 
beim konzerninternen Geschäftspartner aufgerechnet. 

Aufwendungen und Erträge müssen gemäß § 305 Abs. 2 HGB nicht konsolidiert werden, 
wenn die wegzulassenden Beträge für die Vermittlung eines den tatsächlichen Verhältnissen 
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entsprechenden Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns Stadt Em-
den von untergeordneter Bedeutung sind. 

Für die Gesamteröffnungsbilanz zum 01.01.2012 war die Aufwands- und Ertragseliminierung 
nicht notwendig. 

Der Zwischenergebniseliminierung kommt aufgrund der Dienstleistungsorientierung des 
Konzerns Stadt Emden eine eher untergeordnete Rolle zu. Auf der Grundlage der Einheits-
theorie gelten Gewinne erst dann als realisiert, wenn der Abnehmer einer Leistung eines 
konzerninternen Unternehmens konzernfremd ist. Veräußert ein konzerninternes Unterneh-
men einen Vermögensgegenstand an ein anderes konzerninternes Unternehmen, kommt es 
bei dem veräußernden Unternehmen zum Ausweis eines aus Konzernsicht nicht entstande-
nen Gewinns oder Verlusts und bei dem erwerbenden Unternehmen zu einem ggf. unzutref-
fenden Bilanzansatz. Der Konsolidierungsschritt der Zwischenergebniseliminierung bereinigt 
die Konzernbilanz um diese Verzerrungen. Rechtsgrundlage für diesen Konsolidierungs-
schritt ist § 128 Abs. 5 NKomVG i. V. m. § 304 HGB. 

Die Eliminierung der Zwischenergebnisse kann gem. § 304 Abs. 2 HGB unterbleiben, wenn 
diese für die Vermittlung des den tatsächlichen Verhältnissen entsprechenden Bildes der 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage von untergeordneter Bedeutung sind. 

Für die Gesamteröffnungsbilanz zum 01.01.2012 war die Zwischenergebniseliminierung 
nicht notwendig. Die Zwischenergebniseliminierung kommt nur in Betracht, wenn am Ge-
samtabschlussstichtag Vermögensgegenstände in der Gesamtbilanz aktiviert sind, die aus 
Lieferungen oder Leistungen innerhalb des Vollkonsolidierungskreises herrühren und mate-
rielle Zwischenerfolge enthalten. 

2.2 Konsolidierung nach der Eigenkapitalmethode 

Im Gegensatz zur Vollkonsolidierung erfolgt bei der Eigenkapitalmethode grundsätzlich keine 
Einbeziehung von Vermögenswerten, Schulden, Aufwendungen und Erträgen des Beteili-
gungsunternehmens in den Konsolidierten Gesamtabschluss. Stattdessen wird der Beteili-
gungsbuchwert um die anteilig auf den Anteilseigner entfallenden Eigenkapitalveränderun-
gen fortgeschrieben (sog. Equity-Fortschreibung).  

Für die Aufstellung des kommunalen Gesamtabschlusses musste die „Ostfriesische Be-
schäftigungs- und Wohnstätten GmbH“ nach der Eigenkapitalmethode konsolidiert werden. 
Der ursprünglich in der städtischen Bilanz angesetzte Beteiligungsbuchwert von 
1.537.200,04 € musste an das anteilige Eigenkapital der Beteiligung angepasst werden. Die 
Stadt Emden ist mit 21,52 % an der „Ostfriesische Beschäftigungs- und Wohnstätten GmbH“ 
beteiligt. Diese weist im Jahresabschluss zum 31.12.2011 19.173.725,83 € als Eigenkapital 
aus, sodass das anteilige Eigenkapital 4.126.185,80 € beträgt. Der Beteiligungsbuchwert und 
das Eigenkapital des Konzerns Stadt Emden wurden dementsprechend um 2.588.985,76 € 
erhöht. 

�

�



HHHHHHH�����	�B'�����(�)����,���B�5	��	�D�����,����F��F���F�HHHHHHH��

�

#�

�

III. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

Die einzelnen Jahresabschlüsse der verbundenen Unternehmen sind für die Aufstellung der 
Gesamteröffnungsbilanz hinsichtlich der Abschlussstichtage sowie der zum Teil abweichen-
den Ausweis-, Ansatz- und Bewertungsvorschriften vereinheitlicht worden. Hierzu wurden 
zunächst die Posten aus der Handelsbilanz I umgegliedert zur Kommunalbilanz I, welche 
dann unter Beachtung der Ansatz- und Bewertungsvorschriften des NKR zur Kommunalbi-
lanz II umgegliedert wurde. Für die Übermittlung der Daten an die Konsolidierungsstelle wur-
de ein aus Excel-Datenblättern bestehendes Paket benutzt (Konzernreporting-Package). Um 
die Daten zusätzlich im Programm Infoma NewSystem NAV 2009 abbilden zu können, wur-
den die Bestände auf den Bilanzkonten zum 31.12.2011 mithilfe einer Editordatei über eine 
Schnittstelle in das Modul „Kommunaler Gesamtabschluss“ der Software Infoma eingelesen, 
welches von der Stadt Emden ausschließlich zur Aufstellung des kommunalen Gesamtab-
schlusses beschafft wurde. 

Für die Vereinheitlichung von Ansatz und Ausweis gelten konzernweit die für die Kernverwal-
tung verbindlichen Vorschriften der GemHKVO. Die Gliederung der Gesamtbilanz ergibt sich 
aus dem örtlich erstellten Positionenplan. Dieser basiert auf den gesetzlichen Gliederungs-
vorschriften der GemHKVO. Bestehende Ansatzgebote und –verbote wurden grundsätzlich 
einheitlich angewandt und Ansatzwahlrechte unabhängig von ihrer Ausübung in den Einzel-
abschlüssen weitgehend vereinheitlicht, soweit nach HGB zulässige Bilanzansatzwahlrechte 
nicht beibehalten werden konnten.  

Die für den Konzern Stadt Emden geltenden Ansatz- und Bewertungsvorschriften sind in der 
Gesamtabschlussrichtlinie der Stadt Emden aufgeführt, welche als Anlage 6 dem Konzern-
bericht beiliegt. Umbewertungen sind grundsätzlich nur durchzuführen, wenn die Gesamt-
summe aller vorzunehmenden Umbewertungen eines verbundenen Unternehmens die vom 
für Finanzen zuständigen Vorstandsmitglied im Benehmen mit dem Rechnungsprüfungsamt 
festgelegte Grenze übersteigt. Für die erste Eröffnungsbilanz wurde diese Grenze auf 
100.000,00 € festgesetzt.  

 

 

 

 

 

 

 

�

�

�

�
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B. Erläuterungen zur Gesamteröffnungsbilanz 

I. Aktiva 

1. Immaterielle Vermögensgegenstände 

Die Summe der in der Eröffnungsbilanz enthaltenen Immateriellen Vermögensgegenstände 
beläuft sich auf 8.994.984,54 €. 

1.1 Geschäfts- oder Firmenwerte der verbundenen Aufgabenträger 

 
 

 

 
Betrag 

 
 
Geschäfts- oder Firmenwerte der verbunde-
nen Aufgabenträger 
 

 
2.600.375,88 € 

Summe 2.600.375,88 € 

 
1.2 Konzessionen 

 
 

 

 
Betrag 

 
 
Konzessionen 
 

 
303.228,31 € 

Summe 303.228,31 € 
 
1.3 Lizenzen 

 
 

 

 
Betrag 

 
 
Lizenzen über 150 – 1000 € 
 

 
2.968,93 € 

 
Lizenzen oberhalb der Wertgrenze von 
1000 € 
 

 
698.373,40 € 

Summe 701.342,33 € 
 

1.4 Ähnliche Rechte 

 
 

 
Betrag 

 
 
Nutzungsrechte 
 

 
100.987,37 € 

Summe 100.987,37 € 
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1.5 Geleistete Investitionszuweisungen und –zuschüsse 

 
 

 

 
Betrag 

 
 
Geleistete Zuwendungen an das Land 
 

 
1.306.685,86 € 

 
Geleistete Zuwendungen an übrige Bereiche 
 

 
1.524.864,79 € 

Summe 2.831.550,65 € 

1.7 Sonstiges immaterielles Vermögen 

 
 

 
Betrag 

 
 
Geleistete Anzahlungen auf immaterielle 
Vermögensgegenstände 
 

 
2.457.500,00 € 

Summe  2.457.500,00 € 
 

2. Sachvermögen 

Die Summe des in der Gesamteröffnungsbilanz enthaltenen Sachvermögens beläuft sich auf 
513.824.189,31 €. 

2.1 Unbebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte 

 
 

 
Betrag 

 
 
Grünflächen 
 

 
3.459.933,24 € 

 
Ackerland 
 

 
1.661.090,76 € 

 
Wald, Forsten 
 

 
930.420,23 € 

 
Wasserflächen Grund und Boden 
 

 
798.625,23 € 

 
Gewerbeflächen Grund und Boden 
 

 
1.259.317,17 € 

 
Naturschutzflächen Grund und Boden 
 

 
3.554.113,85 € 

 
Grundstückseinrichtungen 
 

 
1.268.504,81 € 
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Sonstige unbebaute Grundstücke 
 

 
16.418.630,12 € 

Summe 29.350.635,41 € 
�

2.2 Bebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte 

 
 

 

 
Betrag 

 
 
Grund u. Boden mit Wohnbauten 
 

 
2.377.478,89 € 

 
Gebäude und Aufbauten bei Wohnbauten  
 

 
11.718.512,30 € 

 
 
Grund und Boden mit sozialen Einrichtungen 

 
24.478.635,48 € 

 
Gebäude und Aufbauen bei sozialen Einrich-
tungen 
 

 
5.043.554,68 € 

 
Grund und Boden mit Schulen 
 

 
2.300.437,56 € 

 
Gebäude und Aufbauten bei Schulen 
 

 
46.474.347,98 € 

 
Grund und Boden mit Kultur-, Sport-, Frei-
zeit- und Gartenanlagen 
 

 
2.470.771,70 € 

 
Gebäude und Aufbauten bei Kultur-, Sport-, 
Freizeit- und Gartenanlagen 
 

 
17.318.758,41 € 

 
Grund und Boden für Brandschutz, Ret-
tungsdienst und Katastrophenschutz 
 

 
190.246,14 € 

 
Gebäude Brandschutz, Rettungsdienst und 
Katastrophenschutz 
 

 
1.435.159,88 € 

 
Grund und Boden sonstige Gebäude 
 

 
24.051.424,00 € 

 
 
Gebäude und Aufbauten sonstige Gebäude 
 

 
53.040.480,16 € 

 
Erbbaurechte 
 

 
19.476.411,64 € 

Summe 210.376.218,82 € 
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2.3 Infrastrukturvermögen 

 
 

 

 
Betrag 

 
 
Grund und Boden des Infrastrukturvermö-
gens 
 

 
14.110.889,96 € 

 
Brücken und Tunnel 
 

 
1.256.006,74 € 

 
Grund und Boden Entwässerungs- und Ab-
wasserbeseitigungsanlagen 
 

 
167.738,23 € 

 
Gebäude und Aufbauten Entwässerungs- 
und Abwasserbeseitigungsanlagen 
 

 
3.602.797,12 € 

 
Entwässerungs- und Abwasserbeseiti-
gungsanlagen 
 

 
83.733.462,16 € 

 

 
Straßen, Wege, Plätze 
 

 
67.200.032,50 € 

 
Verkehrslenkungsanlagen 
 

 
2.902.304,29 € 

 
Strom-, Gas-, Wasserleitungen und zugehö-
rige Anlagen 
 

 
28.311.603,21 € 

 
Wasserbauliche Anlagen 

 
189,48 € 

 
 
Grund und Boden für Friedhöfe und Bestat-
tungseinrichtungen 
 

 
4.414.255,96 € 

 
Gebäude und Aufbauten für Friedhöfe und 
Bestattungseinrichtungen 
 

 
536.755,57 € 

 

 
Sonstige Vermögensgegenstände des Infra-
strukturvermögens 
 

 
619.692,09 € 

 
Flugtechnische Anlagen 
 

 
1.619.268,00 € 

Summe 208.474.995,31 € 
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2.5 Kunstgegenstände, Kulturdenkmäler 

 
 

 
Betrag 

 
 
Bildende Künste: Skulpturen, Kunstwerke, 
Bilder 
 

 
43.248,00 € 

 
Museum 
 

 
47.309,65 € 

Summe 90.557,65 € 
 

2.6 Maschinen, technische Anlagen, Fahrzeuge 

 
 

 
Betrag 

 
 
Fahrzeuge 
 

 
3.063.216,15 € 

 
Maschinen und technische Anlagen 
 

 
30.185.115,34 € 

Summe 33.248.331,49 € 
 

2.7 Betriebs- und Geschäftsausstattung, Pflanzen und Tiere 

 
 

 
Betrag 

 
 
Betriebsvorrichtungen 
 

 
2.674.981,85 € 

 
Arbeitsplatzausstattung 
 

 
2.637.172,17 € 

 
Technische Gerätschaften 

 
3.976.490,71 € 

 
 
IT 
 

 
1.078.265,02 € 

 
Sonstige Betriebs- und Geschäftsausstat-
tung 
 

 
737.222,12 € 

 
Sammelposten für bewegliche Vermögens-
gegenstände über 150 – 1000 € 
 

 
881.504,49 € 

Summe 11.985.636,36 € 
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2.8 Vorräte 

 
 

 
Betrag 

 
 
Rohstoffe/Fertigungsmaterial 
 

 
947.154,91 € 

 
Waren 
 

 
7.255,23 € 

 
Unfertige/Fertige Erzeugnisse und Leistun-
gen 
 

 
1.508.213,13 € 

 

 
Sonstige Vorräte 
 

 
914.894,76 € 

Summe 3.377.518,03 € 
�

2.9 Geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau 

 
 

 
Betrag 

 
 
Geleistete Anzahlungen auf Sachanlagen 

 
34.510,00 € 

 
 
Anlagen im Bau 
 

 
16.885.786,24 € 

Summe 16.920.296,24 € 
 

3. Finanzvermögen 

Die Summe des in der Gesamteröffnungsbilanz enthaltenen Finanzvermögens beläuft sich 
auf 29.871.191,89 €. 

3.1 Anteile an verbundenen Ausgliederungen 

 
 

 
Betrag 

 
 
Sonstige nicht zu konsolidierende verbunde-
ne Unternehmen 
 

 
301.723,38 € 

Summe 301.723,38 € 
 
 

�
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3.2 Anteile an assoziierten Unternehmen 

 
 

 
Betrag 

 
 
Beteiligungen – sonstige Anteilsrechte mit 
untergeordneter Bedeutung 
 

 
121.533,01 € 

 
Beteiligungen – sonstige Anteilsrecht ohne 
untergeordnete Bedeutung 
 

 
4.126.185,80 € 

Summe 4.247.718,81 € 
 

3.3 Sondervermögen mit Sonderrechnung 

  
 

 
Betrag 

 
 
Sonstiges nicht zu konsolidierendes Sonder-
vermögen mit Sonderrechnung 
 

 
175.298,08 € 

 

Summe 175.298,08 € 
 

3.4 Ausleihungen 

 
 

 
Betrag 

 
 
Ausleihungen an sonstigen inländischen 
Bereich 
 

 
1.315.124,28 € 

Summe 1.315.124,28 € 

3.5 Wertpapiere 

 
 

 
Betrag 

 
 
Kapitalmarktpapiere beim Bund Laufzeit 1 – 
5 Jahre 
 

 
79.778,52 € 

 
Kapitalmarktpapiere von Kreditinstituten 
Laufzeit 1 – 5 Jahre 
 

 
701.415,71 € 

 
Geldmarktpapiere von Kreditinstituten 
 

 
409,03 € 

Summe 781.603,26 € 
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3.6 Öffentlich-rechtliche Forderungen 

 
 

 
Betrag 

 
 
Öffentlich-rechtliche Forderungen aus 
Dienstleistungen – Allgemein 
 

 
1.898.823,83 € 

 
Einzelwertberichtigung 
 

 
- 363.899,87 € 

 
Sonstige Forderungen 
 

 
2.560.898,81 € 

 
Kommunale Steuern und übrige öffentlich-
rechtliche Forderungen – Allgemein 
 

 
7.356.754,49 € 

 
Einzelwertberichtigung 
 

 
- 3.368.160,95 € 

Summe 8.084.416,31 € 
 

3.7 Forderungen aus Transferleistungen 

 
 

 
Betrag 

 
 
Forderungen aus Transferleistungen – All-
gemein 
 

 
2.241.606,82 € 

 
Einzelwertberichtigung 
 

 
- 1.252.677,04 € 

Summe 988.929,78 € 
 

3.8 Sonstige privatrechtliche Forderungen 

 
 

 
Betrag 

 
 
Privatrechtliche Forderungen aus Dienstleis-
tungen – Allgemein 
 

 
10.318.252,80 € 

 
Einzelwertberichtigung 
 

 
- 360.460,62 € 

 
Pauschalwertberichtigung 

 
- 25.000,00 € 
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Sonstige privatrechtliche Forderungen – All-
gemein   
 

 
61.770,56 € 

 
Übrige privatrechtliche Forderungen – All-
gemein  
 

 
957.278,11 € 

 
Einzelwertberichtigung 
 

 
- 182.066,37 € 

 
Durchlaufende Posten – Aktiv – Allgemein  
 

 
198.645,81 € 

 
Vorsteuer 
 

 
1.134.922,80 € 

 
Summe 12.103.343,09 € 
 

3.9 Sonstige Vermögensgegenstände 

 
 

 
Betrag 

 
 
Sonstige Vermögensgegenstände 
 

 
1.136.417,22 € 

 
Versorgungsrücklage 

 
736.617,68 € 

 
Summe 1.873.034,90 € 
 

4. Liquide Mittel 

 
 

 
Betrag 

 
 
Sichteinlagen bei Kreditinstituten 
 

 
8.578.364,49 € 

 
Sonstige Einlagen 
 

 
5.090.583,82 € 

 
Kassenbestand 

 
287.500,33 € 

 
Summe 13.956.448,64 € 
 

 

�
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5. Aktive Rechnungsabgrenzung 

 
 

 
Betrag 

 
 
Aktive Rechnungsabgrenzung (ARAP) 

 
3.890.173,13 € 

 
Summe 3.890.173,13 € 
 

II. Passiva 

1. Nettoposition 

Die Summe der in der Gesamteröffnungsbilanz enthaltenen Nettoposition beläuft sich auf 
245.654.505,75 €. 

1.1 Basis-Reinvermögen 

 
 

 
Betrag 

 
 
Reinvermögen 
 

 
106.623.626,26 € 

Summe 106.623.626,26 € 
 

1.2 Rücklagen 

 
 

 
Betrag 

 
 
Rücklagen aus Überschüssen des ordentli-
chen Ergebnisses 
 

 
8.120.448,46 € 

 

 
Zweckgebundene Rücklagen 
 

 
5.519.043,33 € 

 
Sonstige Rücklagen 
 

 
5.565.915,22 € 

Summe  19.205.407,01 € 
�

1.3 Jahresergebnis 

 
Beteiligung 

 

 
Betrag 

 
 
Ergebnisvortrag aus Vorjahren 
 

 
731.561,99 €  

Summe 731.561,99 € 
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1.4 Unterschiedsbetrag bei der Kapitalkonsolidierung 

 
Beteiligung 

 

 
Betrag 

 
 
Unterschiedsbetrag bei der Kapitalkonsoli-
dierung 
 

 
6.350.021,00 €  

Summe 6.350.021,00 € 
 

1.5 Sonderposten 

 
 

 
Betrag 

 
 
Sonderposten aus Investitionszuweisungen 
und –zuschüssen – Allgemein 
 

 
85.113.252,46 € 

 
Sonderposten für Sammelposten 
 

 
212,77 € 

 
Sonderposten aus Erschließungsbeiträgen 
 

 
15.800.417,91 € 

 
Sonderposten aus Abwasserbeiträgen 

 
7.342.480,23 € 

 
 
Erhaltene Anzahlungen auf Sonderposten 
 

 
4.487.526,12 € 

 
Summe 112.743.889,49 € 
 

2. Schulden 

Die Summe der in der Gesamteröffnungsbilanz enthaltenen Schulden beläuft sich auf 
224.614.556,88 €. 

2.1 Geldschulden 

 
 

 
Betrag 

 
 
Verbindlichkeiten aus Krediten für Investitio-
nen 
 

 
184.746.391,15 € 

 
Verbindlichkeiten aus Krediten zur Liquidi-
tätssicherung von Kreditinstituten 
 

 
3.858.036,21 € 

 
Verbindlichkeiten aus Zinsabgrenzungen 
 

 
45.705,82 € 

Summe  188.650.133,18 € 
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2.2 Verbindlichkeiten aus kreditähnlichen Rechtsgeschäften 

 
 

 
Betrag 

 
 
Hypothekenschulden 
 

 
13.385.695,31 € 

 
 
Sonstige Kreditaufnahmen gleichkommende 
Vorgänge 
 

 
934.125,50 € 

Summe 14.319.820,81 € 
 

2.3 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 

 
 

 
Betrag 

 
 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leis-
tungen – Allgemein  
 

 
12.783.927,36 € 

Summe 12.783.927,36 € 
 

2.4 Transferverbindlichkeiten 

 
 

 
Betrag 

 
 
Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zu-
schüssen für laufende Zwecke 
 

 
202.960,46 € 

 

 
Verbindlichkeiten aus sozialen Leistungen 
 

 
36.946,20 € 

 
Steuerverbindlichkeiten 
 

 
14.624,21 € 

 
Andere Transferverbindlichkeiten 
 

 
29.976,10 € 

Summe 284.506,97 € 
 

�

 

�
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2.5 Sonstige Verbindlichkeiten 

 
 

 
Betrag 

 
 
Umsatzsteuer 
 

 
354.349,19 € 

 
Abzuführende Lohn- und Kirchensteuer 
 

 
819.750,27 € 

 
Verbindlichkeiten gegen Sozialversiche-
rungsträger 
 

 
2.916,38 € 

 
Mitarbeiterverbindlichkeiten 
 

 
602.011,63 € 

 
Zusatzversorgungskasse 
 

 
15.259,68 € 

 
Nicht definierte Lohnarten 
 

 
 - 1.108,73 € 

 
Sonstige durchlaufende Posten – Allgemein 
 

 
2.060.369,50 € 

 
Empfangene Anzahlungen 
 

 
1.567.731,95 € 

 
Sonstige Verbindlichkeiten – Allgemein 
 

 
3.154.888,69 € 

 
Summe 8.576.168,56 € 

 

3. Rückstellungen 

Die Summe der in der Gesamteröffnungsbilanz enthaltenen Rückstellungen beläuft sich auf 
94.731.326,89 €. 

3.1 Pensionsrückstellungen und ähnliche Verpflichtungen 

 
 

 
Betrag 

 
 
Pensionsrückstellungen 
 

 
53.509.950,94 € 

 
Beihilferückstellungen 
 

 
6.569.331,94 € 

Summe 60.079.282,88 € 
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3.2 Rückstellungen für Altersteilzeit und ähnliche Maßnahmen 

 
 

 
Betrag 

 
 
Sonstige Rückstellungen für nicht in An-
spruch genommenen Urlaub 
 

 
1.922.715,47 € 

 
Rückstellungen für geleistete Überstunden 
 

 
610.297,94 € 

 
Rückstellungen für die Inanspruchnahme 
von Altersteilzeit 
 

 
9.819.389,17 € 

Summe 12.352.402,58 € 
 

3.3 Rückstellungen für unterlassene Instandhaltung 

 
 

 
Betrag 

 
 
Instandhaltungsrückstellungen 
 

 
1.750.378,04 € 

Summe 1.750.378,04 € 
�

3.4 Rückstellungen für Rekultivierung und Nachsorge geschlossener Abfalldeponien 

 
 

 
Betrag 

 
 
Rückstellungen für die Rekultivierung und 
Nachsorge kommunaler Deponien 
 

 
4.358.483,34 € 

Summe 4.358.483,34 € 
 

3.6 Rückstellungen für Finanzausgleich und Steuerschulden 

 
 

 
Betrag 

 
 
Rückstellungen im Rahmen des Finanzaus-
gleichs 
 

 
502.684,00 € 

 
Rückstellungen für Steuerschuldverhältnisse 
– Allgemein 
 

 
40.000,00 € 

Summe 542.684,00 € 
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3.7 Rückstellungen für Bürgschaften, Gewährleistungen und Gerichtsverfahren 

 
 

 
Betrag 

 
 
Rückstellungen für drohende Verpflichtun-
gen aus Bürgschaften, Gewährleistungen 
und anhängigen Gerichtsverfahren 
 

 
206.618,81 € 

Summe 206.618,81 € 
 

3.8 Andere Rückstellungen 

 
 

 
Betrag 

 
 
Andere Rückstellungen – Allgemein 
 

 
13.868.687,41 € 

 
Rückstellungen aus der Fertigstellung von 
Erschließungsanlagen 
 

 
1.572.789,83 € 

Summe 15.441.477,24 € 
 

4. Passive Rechnungsabgrenzung 

 
 

 
Betrag 

 
 
Passive Rechnungsabgrenzung (PRAP) 
 

 
5.536.597,99 € 

Summe 5.536.597,99 € 
 

 

 

�

 

 

 

 

 

�
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III. Aktiva und Passiva Bilanzsumme 

Die Gesamtbilanzsumme nach Vornahme aller Verrechnungen beläuft sich auf: 

 
Aktiva 
 

 
570.536.987,51 € 

 
 
Passiva 
 

 
570.536.987,51 € 

 
Differenz 
 

 
0,00 €  

 

Die erste Gesamteröffnungsbilanz des Konzerns Stadt Emden ist damit in Summe ausgegli-
chen. 

 

Datum: 11.06.2014 

 

 

 

 

(Bernd Bornemann)       (Horst Jahnke) 

Oberbürgermeister       Erster Stadtrat
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Anlage I: Gesamtanlagenübersicht 

�

Z u- A b- Umbuchungen Stand Stand A b- A uf- Z uschre i- Stand Verrechnungen am 31.12 . am 31.12 . 

am gänge gänge im am am schrei lö sungen bungen am des des

31.12. im im H aus- 31.12 . 31.12 . bungen im 31.12. und H aushaltsjahres Vo r-

des H aus- H aus- ha ltsjahr des des im H aus- des jahres

Vo r- haltsjahr ha ltsjahr H aushalts - Vo r- H aus- halts jahr H aushalts- Umbewertungen

jahres jahres jahres haltsjahr jahres

+ - +/- - - +
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14

1. *  Immaterielles Vermögen
1.1 Geschäfts- oder Firmenw ert der 
verbundenen Aufgabenträger 0,00 2.600.375,88 0,00 0,00 2.600.375,88 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 2.600.375,88 0
1.2 Konzessionen   1�!��"1. �"�� �"�� �"��   1�!��"1. C.! ���#"F! CF1����".# �"�� �"�� C. ��� ."�� �"�� ������#"�F ������." 1
1.3 Lizenzen .��F1�.��"!F �����.1"F. CF�� �"F. #�F�1"#! .�!.#��F1"�� C��.������"�. C�#F�.F!"!� �"�� #��"F� C��#.��#  "�� �"��  �F��.�"�� #!��F�1"# 
1.4 Ähnliche Rechte �"�� F�F�!��"�� �"�� �"�� F�F�!��"�� �"�� C!F�"�� �"�� �"�� C!F�"�� �"�� F���1# "� �"��
1.5 Geleistete Investitionszuw eisungen und 
      -zuschüsse F�..��  �"#. F����� !�"�� �"�� !1!��F "�1 ���1#� .�"#� C#!��1 "1 CF#F�#1#"�. �"�� �"�� C�� �F1�"�F �"�� ��#�F�!!�"�! F�� �� !#"#1
1.6 Aktivierter Umstellungsaufw and �"�� �"�� �"�� �"�� �"�� �"�� �"�� �"�� �"�� �"�� �"�� �"�� �"��
1.7 Sonstiges immaterielles Vermögen F�.1��!��"�� F�!!���F "�1 �"�� C!1!��F "�1 ��.! �!��"�� �"�� �"�� �"�� �"�� �"�� �"�� ��.! �!��"�� F�.1��!��"��
gesamt 8.036.209,29 5.543.199,04 -1.673,14 8.109,85 13.585.845,04 -4.008.889,76 -582.832,87 0,00 862,13 -4.590.860,50 0,00 8.994.984,54 4.045.603,55

2.   Sachvermögen
2.1 Unbebaute Grundstücke und F1�#�.�!� ".! F���  #"F. C����!1F" � .F��.�"1� F1�  ���1 " 1 C��!�F�F1�"�1 CF!.�#��"�! �"�� �"�� C���#���!F"�. F�������##"�� �1��!����!".F F��� ��1��" �
      grundstücksgleiche Rechte

2.2 Bebaute Grundstücke und 
      grundstücksgleiche Rechte �!������.�#"!� F��� ���1". CF�1F#�#� "F ����.�!"�1 �!F��#F��#�"FF CF��� .����F"�# C!��..�11#" .  F���#1"�� # �"�� CF.F��  ���F"�1  �����"#� �F��� ���F#"#� �F!�����.1�"#.
2.3 Infrastrukturvermögen � .�� ����#"#� ���F.�#�1"�� C11���!" � !�.���F#1"�F �#���.1�.#F"!� CF�!� ����!1" # C#�!�.���1"#F   �##�"�# #�1��"�1 CF .�F .�.#�"�� �"�� ��#�. .�11!"�F ��#�1���1�1"��
2.4 Bauten auf f remden Grundstücken �"�� �"�� �"�� �"�� �"�� �"�� �"�� �"�� �"�� �"�� �"�� �"�� �"��
2.5 Kunstgegenstände, Kulturdenkmäler #1��� "�! 1!�"�� �"�� �"�� 1��!! "�! �"�� �"�� �"�� �"�� �"�� �"�� 1��!! "�! #1��� "�!
2.6 Maschinen und technische Anlagen; 
      Fahrzeuge 11�!1F�� �"1� F�11.�!#�"FF C!! �1�1"F# ������ "�� F�F���F��FF"F C�.�#! �. �"�1 C���F!��.1"�F .���..�"�� �"�� C�#��F��� 1"�# �"�� ����.#���F".1 �.� ������"!�
2.7 Betriebs- und Geschäftsausstattung, 
      Pflanzen und Tiere �!� F���1�".. ����F����"�1 CF�.���.�F"�. . � #�"�! � �1����#�"#. C�.�1#!�.!!"�. C��.F#��!�"1� F�.�.�1�1"11 �"�� C�!�1 1�F��"!# �"�� FF�1#��1F "�� F�� �.��.�"#�
2.9 Geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau

 �. F�#�1"�1 F.���!��#."F# �"�� C.�#!�� !�"1 F��1��� 1�"�� CF�F#�".# C!1.".# �"�� �"�� CF� #�"1� �"�� F��1����F!"�.  �. ���!!"! 
gesamt 889.404.250,87 23.938.807,51 -4.238.994,82 1.238.650,83 910.342.714,39 -395.855.326,66 -20.059.393,62 2.673.554,42 9.800,29 -413.231.365,57 13.335.322,46 510.446.671,28 493.551.297,17

3.   Finanzvermögen
3.1 Anteile an verb. Ausgliederungen !���F1."� F!����"�� CF#� �!"�� �"�� !���.�1"� C.F��.�" # CF#��.��"FF �"�� �"�� C��.� .!"#1 �"�� ��F� ��"�# .##�#!F".1
3.2 Anteile an assoziierten Ausgliederungen F� !#�F��"## F#�!��".F �"�� �"�� F�  �����"�1 C��F!�"#F CFF!�   ".� �"�� �"�� CFF �1��"�. ��!##�1#!" � .��. � F#"#F F� !���F�"� 
3.3 Anteile an sonstigen Aufgabenträgern �"�� �"�� �"�� �"�� �"�� �"�� �"�� �"�� �"�� �"�� �"�� �"�� �"��
3.4 Sondervermögen mit Sonderrechnung F !��1#"�# �"�� �"�� �"�� F !��1#"�# �"�� �"�� �"�� �"�� �"�� �"�� F !��1#"�# F !��1#"�#
3.5 Ausleihungen F��!1 �#� "1� ������"�� CF���.����"� �"�� FF�����!# "!� C!�1�. �"F� C!F�.!!"F� !���1�!"�1 �"�� �"�� CF����#�.��"�# F��F!�F�."�# F���##��� "#�
3.6 Wertpapiere  #F����"�� �"�� �"�� �"��  #F����"�� C�.." � �.." � �"�� �"�� �"�� �"��  #F����"��  #��1!#"!�
gesamt 15.843.066,42 63.500,41 -1.322.945,37 0,00 14.583.621,46 -553.610,48 -349.990,94 560.925,29 0,00 -342.676,13 -7.419.477,52 6.821.467,81 15.289.455,94
insgesamt

913.283.526,58 29.545.506,96 -5.563.613,33 1.246.760,68 938.512.180,89 -400.417.826,90 -20.992.217,43 3.234.479,71 10.662,42 -418.164.902,20 5.915.844,94 526.263.123,63 512.886.356,66

Anlagevermögen

Entstehung der Anschaffungs-und

Entwicklung der Abschreibungen BuchwertHerstellungswerte
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Anlage II: Gesamtforderungsübersicht 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gesamtforderungsübersicht

bis ein Jahr
über ein bis 
fünf Jahre

mehr als fünf 
Jahre bis ein Jahr

über ein bis 
fünf Jahre

mehr als fünf 
Jahre bis ein Jahr

über ein bis 
fünf Jahre

mehr als fünf 
Jahre

Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro
3.6* Öffentlich-rechtliche Forderungen 9.582.347,87 9.054.429,56 519.675,42 8.242,89 1.497.931,56 1.497.931,56 0,00 0,00 8.084.416,31 7.556.498,00 519.675,42 8.242,89

3.7 Forderungen aus Transferleistungen 1.021.842,78 816.577,75 129.483,90 75.781,13 32.913,00 32.913,00 0,00 0,00 988.929,78 783.664,75 129.483,90 75.781,13

3.8 Sonstige privatrechtliche Forderungen 18.696.695,03 17.879.647,64 758.699,92 58.347,47 6.593.351,94 6.348.854,59 244.497,35 0,00 12.103.343,09 11.530.793,05 514.202,57 58.347,47

3.9 Sonstige Vermögensgegenstände 1.873.034,90 1.870.502,59 0,00 2.532,31 0,00 0,00 0,00 0,00 1.873.034,90 1.870.502,59 0,00 2.532,31

31.173.920,58 29.621.157,54 1.407.859,24 144.903,80 8.124.196,50 7.879.699,15 244.497,35 0,00 23.049.724,08 21.741.458,39 1.163.361,89 144.903,80

* = Nr. der offiziellen Bilanzgliederung

Zahlen lt. Einzel- bzw. Teilkonzernabschluss (HaBi II) abzgl. Zahlen aus gegenseitigen Verrechnungen ergibt: Zahlen für Konzernabschluss

Stand 
31.12.2011

Restlaufzeit
Stand 

31.12.2011

Restlaufzeit
Stand 

31.12.2011

Restlaufzeit
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Anlage III: Gesamtschuldenübersicht 

 

 

 

  

bis ein Jahr
über ein bis 
fünf Jahre

mehr als fünf 
Jahre bis ein Jahr

über ein bis 
fünf Jahre

mehr als fünf 
Jahre bis ein Jahr

über ein bis 
fünf Jahre

mehr als fünf 
Jahre

Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro
2.1* Geldschulden 189.054.223,01 13.081.691,52 36.010.674,27 139.961.857,22 404.089,83 11.704,85 27.398,06 364.986,92 188.650.133,18 13.069.986,67 35.983.276,21 139.596.870,30

2.1.1 Anleihen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

2.1.2
Verbindlichkeiten aus Krediten für 
Investitionen

185.150.480,98 9.177.949,49 36.010.674,27 139.961.857,22 404.089,83 11.704,85 27.398,06 364.986,92 184.746.391,15 9.166.244,64 35.983.276,21 139.596.870,30

2.1.3 Liquiditätskredite 3.903.742,03 3.903.742,03 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 3.903.742,03 3.903.742,03 0,00 0,00

2.1.4 sonstige Geldschulden 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

2.2
Verbindlichkeiten aus kreditähnlichen 
Rechtsgeschäften

14.391.213,44 915.727,98 3.363.233,27 10.112.252,19 71.392,63 71.392,63 0,00 0,00 14.319.820,81 844.335,35 3.363.233,27 10.112.252,19

2.3
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen

17.532.085,07 16.819.700,98 712.360,54 23,55 4.748.157,71 4.561.470,89 186.686,82 0,00 12.783.927,36 12.258.230,09 525.673,72 23,55

2.4 Transferverbindlichkeiten 282.372,61 279.330,02 3.042,59 0,00 -2.134,36 -2.134,36 0,00 0,00 284.506,97 281.464,38 3.042,59 0,00

2.4.1 Finanzausgleichverbindlichkeiten 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

2.4.2
Verbindlichketien aus Zuweisungen 
und Zuschüsse für laufende Zwecke

202.960,46 202.960,46 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 202.960,46 202.960,46 0,00 0,00

2.4.3
Verbindlichkeiten aus 
Schuldendiensthilfe

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

2.4.4 soziale Leistungsverbindlichkeiten 34.811,84 31.769,25 3.042,59 0,00 -2.134,36 -2.134,36 0,00 0,00 36.946,20 33.903,61 3.042,59 0,00

2.4.5
Verbinlichkeiten aus Zuweisungen und 
Zuschüssen für Investitonen

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

2.4.6 Steuerverbindlichkeiten 14.624,21 14.624,21 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 14.624,21 14.624,21 0,00 0,00

2.4.7 andere Transferverbindlichkeiten 29.976,10 29.976,10 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 29.976,10 29.976,10 0,00 0,00

2.5 sonstige Verbinlichkeiten 19.761.060,65 10.482.479,25 3.110.310,40 6.168.271,00 11.184.892,09 1.913.248,09 3.103.373,00 6.168.271,00 8.576.168,56 8.569.231,16 6.937,40 0,00

2.5.1 durchlaufende Posten 4.384.820,01 4.384.820,01 0,00 0,00 531.272,09 531.272,09 0,00 0,00 3.853.547,92 3.853.547,92 0,00 0,00

2.5.1.1 verrechnete Mehrwertsteuer 354.083,40 354.083,40 0,00 0,00 -265,79 -265,79 0,00 0,00 354.349,19 354.349,19 0,00 0,00

2.5.1.2
Abzuführende Lohn- und 
Kirchensteuer

819.750,27 819.750,27 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 819.750,27 819.750,27 0,00 0,00

2.5.1.3 sonstige durchlaufende Posten 3.210.986,34 3.210.986,34 0,00 0,00 531.537,88 531.537,88 0,00 0,00 2.679.448,46 2.679.448,46 0,00 0,00

2.5.2 abzuführende Gewerbesteuer 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

2.5.3 empfangene Anzahlungen 1.567.731,95 1.567.731,95 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1.567.731,95 1.567.731,95 0,00 0,00

2.5.4 andere sonstige Verbindlichkeiten 13.808.508,69 4.529.927,29 3.110.310,40 6.168.271,00 10.653.620,00 1.381.976,00 3.103.373,00 6.168.271,00 3.154.888,69 3.147.951,29 6.937,40 0,00

241.020.954,78 41.578.929,75 43.199.621,07 156.242.403,96 16.406.397,90 6.555.682,10 3.317.457,88 6.533.257,92 224.614.556,88 35.023.247,65 39.882.163,19 149.709.146,04

* = Nr. der offiziellen Bilanzgliederung

Gesamtschuldenübersicht

Zahlen lt. Einzel- bzw. Teilkonzernabschluss (HaBi II) abzgl. Zahlen aus gegenseitigen Verrechnungen ergibt: Zahlen für Konzernabschluss

Stand 31.12.2011
Restlaufzeit

Stand 31.12.2011
Restlaufzeit

Stand 31.12.2011
Restlaufzeit
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Anlage IV: Summenbilanz 

������� �������	�A��B� ��		���� �������	�A��B�

!0..1�2C,��3� �CD�BEC� !0..1�2C,��3� �CD�BEC�

AB� CDD��EF�E��E	��EFD��E�� �BA� B����� � AB� �E�����	������ $��B���B$$�� ��

�� �� �� ��

F�F� +E�,����E���� ������#"�F� F�F� $����C%���&�B�'(��� F1���F1����"!.�

�� �� �� ��

F��� -�,��,���  �F��.�"��� F�F�F� %���&�B�'(��� F1���F1����"!.�

�� �� �� ��

F��� 2��������%���	�� F���1# "� � F��� %/�0��(��� !���#!�F# "##�

�� �� �� ��

F�.� ������	�	����&��	�	�E��,�������(���� .�!�#�##�".�� F���F� %/�0��(�������3)�B���/���������� �1�#�1�!1#"!��

�� ����C,����/���� �� EB���	�������DB(�)������� ��

F��� 5E��	�(�������	�B�������6�B�'(��� ��.1��F!�"��� F���.� 4���0(�)�������%/�0��(��� !�!F1��.�"���

�� �� �� ��

��� !�"#�EFD��E�� �A$B���BA���$A� F���!� 5E��	�(��%/�0��(��� ��11��!.�"�!�

�� �� �� ��

��F� 8�)�)��	���B����	/�0������� �1��!����!".F� F��� 7��B���B(�)���� CF�F���F��"F��

�� (B����	/�0�(�������%���	�� �� ��

���� $�)��	���B����	/�0���������� �F��� ���F#"#�� F���F� ����)�	B�(������6EBA��B��� CF�!�1���."�#�

�� (B����	/�0�(�������%���	�� �� ��

���� ���B��	B�0	�B&�B�'(��� ��#�. .�11!"�F� F����� 7��B��/)�B�������I�7��B������)�	B�(� .� �F �"F��

�� �� �� ��

��!� +���	(�(���	����"�+��	�B���0����B� 1��!! "�!� F�.� 5E���B9E�	��� FF#���!�� �".1�

�� �� �� ��

���� :�������������	����������*���(��"�� ����.#���F".1� F�.�F� ��&��	�	�E��,�������(�������C,����/���� 1��11!��.�"���

�� ���B,��(�� �� ��

�� � $�	B��)�C������������	�����	�		��("�� FF�1#!����"��� F�.��� $��	B�(���������������D�	(��	�� ���F.��#1#"F.�

�� ;����,�������<��B�� �� ��

��#� 6EBB�	�� ���  �!F#"��� F�.�!� DB���	����*�,�����(�������5E���B9E�	��� .�.# �!��"F��

�� �� �� ��

��1� ������	�	��*�,�����(��"� F��1����1�"�.� �B� !"#%�&E�� ��AB���B���� ��

�� *���(������$��� �� ��

$B� '����(�EFD��E�� A�AB���BAA����� ��F� ������������� F#1��!.����"�F�

�� �� �� ��

��F� *�	��������&�B)��������8�	�B���C� �!��.F�.��"�!� ��F��� 6�B)�������0��	�������+B���	����/B�� F#!�F!��.#�"1#�
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Anlage V: Übersicht über die Konzernstruktur 
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Anlage VI: Gesamtabschlussrichtlinie der Stadt Emden 
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A. Vorbemerkungen  
 
1. Auf Grundlage des Niedersächsischen Kommunalverfassungsgesetzes (NKomVG) sowie 
der Gemeindehaushalts- und Kassenverordnung (GemHKVO) des Landes Niedersachsen 
wird nachfolgende Richtlinie für die Aufstellung des konsolidierten Gesamtabschlusses be-
schlossen.  

2. Gemäß § 128 Abs. 4 NKomVG erstellt die Stadt Emden in Zusammenarbeit mit Ihren Be-
teiligungsunternehmen erstmals zum Abschlussstichtag 31.12.2012 einen prüffähigen konso-
lidierten Gesamtabschluss.  

3. Im Rahmen der Pilot-Eröffnungsbilanz zum Stichtag 31.12.2011 wurden die in dieser 
Richtlinie definierten Regelungen einer praktischen Erprobung unterzogen. Diese Gesamt-
abschlussrichtlinie gilt für den Gesamtabschluss der Stadt. Sie unterliegt im Laufe der Zeit 
Veränderungen, die durch die örtliche Umsetzung des Gesamtabschlusses, die Erkenntnisse 
aus der Projektgruppe Gesamtabschluss und/oder gesetzgeberischer Aktivitäten veranlasst 
sein können.  

4. Auf den konsolidierten Gesamtabschluss der Stadt Emden findet gem. § 128 Abs. 5 
NKomVG das Handelsgesetzbuch §§ 300 bis 309, 311 und 312 HGB Anwendung.  

B. Begriffsdefinitionen 
 
In Anlehnung an die privatwirtschaftlichen Termini zur Konzernrechnungslegung werden im 
Folgenden die verselbstständigten Aufgabenträger unter beherrschendem Einfluss der Stadt 
Emden als verbundene Unternehmen, Aufgabenträger unter maßgeblichem Einfluss als as-
soziierte Unternehmen und die weiteren Aufgabenträger als Beteiligungen bezeichnet.  

Die auf die Ansatz-, Ausweis- und Bewertungsregelungen sowie den Bilanzstichtag der Stadt 
Emden (31.12.) angepassten Einzelbilanzen der verbundenen Unternehmen werden als 
Kommunalbilanzen II (KB-II) bezeichnet. Analog wird die auf die gemeinderechtlichen Vor-
gaben aus NKomVG und GemHKVO angepasste Gewinn- und Verlustrech-
nung/Ergebnisrechnung als Ergebnisrechnung II (ER-II) bezeichnet.  
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C. Grundlagen für den Gesamtabschluss der Stadt Emden 
 

I. Rechtliche Grundlagen 
 
Die Regelungen zum konsolidierten Gesamtabschluss im Rahmen des Neuen Kommunalen 
Rechnungswesens (NKR) sind in den §§ 128 Abs. 4-6 NKomVG, §§300-309 und §§ 311, 
312 HGB und § 58 GemHKVO enthalten. 
 
Der Gesamtabschluss soll unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung 
(GoB) ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Schulden-, 
Ertrags- und Finanzgesamtlage der Kommune und der verselbstständigten Aufgabenberei-
che (vAB I Betriebe) in öffentlich-rechtlicher oder privatrechtlicher Form vermitteln. Das be-
deutet, der Abschluss der Kommune ist so aufzustellen, als ob alle in den Gesamtabschluss 
einzubeziehenden Einheiten und Aufgabenträger eine einzige, rechtlich abgegrenzte, wirt-
schaftliche Einheit wären (Einheitsgrundsatz; § 297 Abs. 3 Satz 1 HGB). 
 
Zu den Bestandteilen des Gesamtabschlusses zählen gem. § 128 Abs. 6 NKomVG: 
 

• die Gesamtergebnisrechnung 
• die Gesamtbilanz 
• der Gesamtanhang (gem. § 128 Abs. 3 Nrn. 2 bis 4) nebst beigefügter Kapitalfluss-

rechnung 
 
Der Gesamtabschluss ist durch einen Konsolidierungsbericht zu erläutern. Dem Konsolidie-
rungsbericht sind eine Kapitalflussrechnung sowie Angaben zu den nicht konsolidierten Be-
teiligungen beizufügen (§ 128 Abs. 6 NKomVG) 
 

II. Ziel und Zweck der Gesamtabschlussrichtlinie 
  
Vorliegende Gesamtabschlussrichtlinie beschreibt die praktische Umsetzung der Vorschrif-
ten des NKomVG sowie der GemHKVO zur Aufstellung des konsolidierten Gesamtabschlus-
ses und die Sicherstellung der Einhaltung der Grundsätze ordnungsmäßiger Konzernrech-
nungslegung (GoK).  

Die Gesamtabschlussrichtlinie enthält alle grundsätzlichen internen Anweisungen zur Erstel-
lung des Gesamtabschlusses. Sie grenzt Wahlrechte im Rahmen der Konsolidierung ein und 
benennt unter Verweis auf die einschlägigen Rechtsvorschriften die Inhalte des Gesamtab-
schlusses sowie notwendige Anpassungen in Ansatz, Bewertung und Ausweis der Einzelab-
schlüsse für die Zwecke des Gesamtabschlusses. Des Weiteren werden der Konsolidie-
rungskreis sowie die zeitlichen und organisatorischen Abläufe für die Erstellung des Ge-
samtabschlusses definiert.  
 

III. Geltungsbereich  
 
Die Gesamtabschlussrichtlinie findet auf die gem. § 128 Abs. 4 NKomVG in den konsolidier-
ten Gesamtabschluss der Stadt Emden einzubeziehenden verselbstständigten Aufgabenträ-
ger sowie die Kernverwaltung Anwendung. Eine Übersicht über den Konsolidierungskreis der 
Stadt Emden ist in der Anlage 3 hinterlegt.  
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IV. Grundsätze ordnungsmäßiger Konzernrechnungslegung (GoK) 
  
Die Grundsätze ordnungsmäßiger Gesamtabschlussrechnungslegung ergeben sich aus den 
Anforderungen des NKomVG an den Gesamtabschluss, die Vermögens-, Finanz- und Er-
tragslage so darzustellen, als ob die Kommune und die einzubeziehenden Aufgabenträger 
eine wirtschaftliche Einheit bilden. Folgende Grundsätze sind insbesondere zu berücksichti-
gen;  
 

• Grundsatz der Vollständigkeit des Gesamtabschlusses und des Konsolidie-
rungskreises: Alle verselbständigten Aufgabenträger nach § 128 Abs. 4 NKomVG, 
die nicht unwesentlich für die Darstellung der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
der Kommune sind, müssen in den Konsolidierungskreis einbezogen werden.  

• Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung: Der Begriff „Grundsätze ordnungs-
mäßiger Buchführung“ ist nicht durch das Gesetz definiert. Zwar regelt § 128 Abs. 1 
NKomVG dass alle Kommunen Grundsätze einzuhalten haben, jedoch ist weder dem 
NKomVG noch dem kommunalen Rechnungswesen eine umfassende Definition des 
Begriffs zu entnehmen. Es sind daher die allgemein in der Literatur anerkannten 
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung anzuwenden, soweit sie nach den Vor-
schriften des NKomVG und der GemHKVO auch für die Kommunen gelten.  

• Grundsatz der Fiktion der rechtlichen Einheit: Dieser Grundsatz (§ 297 Abs. 3 
HGB) bildet die zentrale Leitidee für die Erstellung des konsolidierten Gesamtab-
schlusses und besagt, dass dieser aufzustellen ist, als wären alle Konzernunterneh-
men ein einziges, rechtlich und wirtschaftlich abgegrenztes Unternehmen. Die ver-
selbstständigten Aufgabenträger werden demzufolge innerhalb des konsolidierten 
Gesamtabschlusses als unselbstständige Teilbetriebe der fiktiven Rechtsperson 
Konzern Stadt Emden angesehen.  

• Grundsatz der Einheitlichkeit von Währung, Stichtag, Ansatz, Ausweis und Be-
wertung: Das Rechnungswesen der einzubeziehenden verbundenen Unternehmen 
ist einheitlich nach den Rechnungslegungsvorschriften (GemHKVO) gemäß NKR zu 
gestalten 

• Grundsätze ordnungsmäßiger Konsolidierung:  

Grundsatz der Eliminierung konzerninterner Geschäftsbeziehungen - Darstel-
lung des Konzerns Stadt Emden mit allen Aufgabenträgern als wirtschaftliche Einheit  

Grundsatz der Stetigkeit der Konsolidierungsmethoden und Abgrenzung des Kon-
solidierungskreises.  

• Grundsatz der Wesentlichkeit: Der Abschluss hat sämtliche wesentlichen Sachver-
halte und Informationen zu enthalten. Auf die Angabe von Sachverhalten und Infor-
mationen, die für ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild des Kon-
zerns nur eine untergeordnete Bedeutung einnehmen, kann verzichtet werden. 

 
• Grundsatz der Wirtschaftlichkeit bei der Konsolidierung: Übersteigt der Aufwand 

der Informationsbeschaffung für Daten, bspw. im Rahmen der Konsolidierung, den In-
formationsnutzen bzw. sind die Informationen von untergeordneter Bedeutung, so 
kann von den Vorschriften für den konsolidierten Gesamtabschluss abgewichen wer-
den.  
�
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V. Zuständigkeiten und Verantwortlichkeiten (Konsolidierungsstelle) 
 
Die Aufstellung des Gesamtabschlusses wird dem städtischen Beteiligungsmanagement 
übertragen. Die Gesamtverantwortung des für Finanzen zuständigen Vorstandsmitglieds 
bleibt hiervon unberührt. Die derzeitig verantwortlichen Ansprechpartner der zu konsolidie-
renden Aufgabenbereiche sind aus der Anlage 1 zu entnehmen. 
 

VI. Gesamtabschlussterminplan 
 
Der Terminplan regelt sämtliche Termine für die Fertigstellung des Gesamtabschlusses für 
alle Beteiligten verbindlich. Er soll gewährleisten, dass der Abschluss fristgerecht aufgestellt 
werden kann. Der konsolidierte Gesamtabschluss soll gem. § 129 Abs. 1 Satz 1NKomVG 
innerhalb von sechs Monaten nach Ende des Haushaltsjahres aufgestellt werden. Erstmals 
ist dies Pflicht zum 31.12.2012. Die Terminierung der daraus folgenden Teilaufgaben wird 
vom für Finanzen zuständigen Vorstandsmitglied vorgenommen. Folgende Teilaufgaben 
ergeben sich aus den Vorgaben des Gesetzgebers: 
 

• Die Festlegung des Termins für die letzten konzerninternen Fakturierungen (Bu-
chungsstopp)  
 

• Die Vornahme der Saldenabstimmungen der Forderungen und Verbindlichkeiten  
 

• Die Festlegung des Abgabetermins des ungeprüften Konzernreportings sowie der 
Formulare der voll zu konsolidierenden verbundenen Unternehmen  
 

• Die Festlegung des Abgabetermin des geprüften Konzernreportings (HB I und KB II) 
mit Bescheinigung des Wirtschaftsprüfers der voll zu konsolidierenden verbundenen 
Unternehmen  
 

• Die Festlegung des Abgabetermins der testierten Einzelabschlüsse und der testierten 
KB II  
 

• Die Durchführung der Konsolidierungsschritte (Kapital-, Schulden-, Aufwands-, Er-
tragskonsolidierung und Zwischenergebniseliminierung) und die Erstellung des Ge-
samtanhangs  

 
• Die Prüfung des konsolidierten Gesamtabschlusses durch das Rechnungsprüfungs-

amt 
 

• Die Beschlussfassung des Rates über den konsolidierten Gesamtabschluss des Vor-
jahres 

 
• Die Festlegung des Termins der Bekanntmachung des Beschlusses gegenüber der 

Vertretung der Kommunalaufsichtsbehörde sowie der Öffentlichkeit (§ 129 Abs. 2 
NKomVG) 
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Abschlussstichtag 
�

Vorlage ungeprüftes Konzernreporting 

Vorlage geprüftes Konzernreporting 
(HBI + KBII) 

Prüfung Gesamtabschluss durch RPA 

Beschlussfassung des Rates über  
den konsolidierten Gesamtabschluss 

Buchungsstopp 

Saldenabstimmung 

Durchführung der 
Konsolidierungsschritte 

Vorlage testierte 
Einzelabschlüsse und KBII 
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VII. Formularwesen 
 
Für eine strukturierte und einheitliche Vorgehensweise bei der Aufstellung des Gesamtab-
schlusses sind die von der Stadt Emden vorgegebenen Formblätter zu verwenden. Für die 
voll zu konsolidierenden verbundenen Unternehmen gelten dabei vor allem die Formblätter 
zu angewendeten Bewertungsmethoden und notwendigen Umbewertungen auf die KB II I III. 
Die Formularblätter werden stetig fortentwickelt und den jeweiligen Gegebenheiten zum Ge-
samtabschlussstichtag angepasst. Die Formblätter werden den voll zu konsolidierenden Auf-
gabenträgern termingerecht zur Verfügung gestellt. Die für die Erstellung der Eröffnungsbi-
lanz verwendeten Formblätter sind der Richtlinie als Anlage IV beigefügt. 

D. Abgrenzung des Konsolidierungskreises (rechtliche Grundlagen) 
 
Für die Abgrenzung des Konsolidierungskreises sind die Regelungen des § 128 Abs. 4 
NKomVG heranzuziehen. Mit dem Jahresabschluss der Stadt Emden sind demnach die Jah-
resabschlüsse  

• der Einrichtungen, deren Wirtschaftsführung nach § 139 NKomVG selbstständig er-
folgt,  

• der Eigenbetriebe  
• der Eigengesellschaften 
• der Einrichtungen und Unternehmen in privater Rechtsform, an denen die Kommune 

beteiligt ist,  
• der kommunalen Anstalten  
• der gemeinsamen kommunalen Anstalten, an denen die Kommune beteiligt ist,  
• der rechtsfähigen kommunalen Stiftungen,  
• der Zweckverbände, an denen die Gemeinde beteiligt ist, und  
• der Wasser- und Bodenverbände, bei denen die Kommune Mitglied ist, soweit sie 

kommunale Aufgaben wahrnehmen und 
• der rechtlich unselbständigen Versorgungs- und Versicherungseinrichtungen 

 
zu konsolidieren. 

Die Sparkasse Emden und ihre Beteiligungen sind aufgrund des Niedersächsischen Spar-
kassengesetzes nicht in den Gesamtabschluss einzubeziehen (§128 Abs. IV Satz 2 
NKomVG). 
 
Die Festlegung des Konsolidierungskreises ist abhängig von dem Einfluss der Stadt auf den 
Aufgabenträger (in der Regel ablesbar an der Beteiligungshöhe) und der Bedeutung des 
Aufgabenträgers für die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Stadt. 

Gemäß § 128 Abs. 5 Satz 4 NKomVG sind bei einem beherrschenden Einfluss der Stadt 
(sog. Verbundene Aufgabenträger; in der Regel ab 50 % Beteiligungshöhe) die Aufgabenträ-
ger entsprechend den §§ 300 bis 309 des Handelsgesetzbuches (HGB) zu konsolidieren 
(Vollkonsolidierung).  

Bei einem maßgeblichen Einfluss der Stadt (sog. assoziierte Aufgabenträger; in der Regel ab 
20 % Beteiligungshöhe) werden die Aufgabenträger entsprechend der §§ 311 und 312 HGB 
konsolidiert (Eigenkapitalmethode). 

Aufgabenträger brauchen nach § 128 Abs. 4 Satz 3 NKomVG nicht in den konsolidierten 
Gesamtabschluss einbezogen werden, wenn ihre Abschlüsse für ein den tatsächlichen Ver-
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hältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Kommune nur 
von untergeordneter Bedeutung sind. Es wird von einer untergeordneten Bedeutung ausge-
gangen, wenn die Positionen des Einzelabschlusses unter 2 % der entsprechenden Positio-
nen der summierten Einzelabschlüsse liegen. Außerdem wird von einer untergeordneten 
Bedeutung ausgegangen, wenn die Gesamtsumme der Positionen 7 % der entsprechenden 
Positionen des summierten Gesamtabschlusses nicht übersteigt. In diesem Fall ist der Auf-
gabenträger grundsätzlich nicht zu konsolidieren, sondern es erfolgt eine Bewertung nach § 
124 Abs. 4 NKomVG (at cost). 

Der Konsolidierungskreis ist jährlich erneut zu prüfen. 

Die Übersicht über den Konsolidierungskreis der Stadt Emden ist der Anlage 2 zu entnehmen. 

E. Bestandteile des Gesamtabschlusses 
 

I. Überblick 
 
Die Bestandteile des konsolidierten Gesamtabschlusses sind gem. § 128 Abs. 6 NKomVG 
 
• die Gesamtergebnisrechnung, 
• die Gesamtbilanz sowie 
• der Gesamtanhang nebst beizufügender Kapitalflussrechnung. 
 
Er wird durch einen Konsolidierungsbericht erläutert. Dem Konsolidierungsbericht ist eine  
Kapitalflussrechnung (gem. § 179 Abs. 3 NKomVG erstmals für das Haushaltsjahr 2013) 
sowie Angaben zu den nicht konsolidierten Beteiligungen beizufügen. 
 

II. Gesamtergebnisrechnung 
 
In der Gesamtergebnisrechnung werden sämtliche den vollkonsolidierten Aufgabenträgern 
und dem Kernhaushalt der Kommune zuzurechnenden Aufwendungen und Erträge zur Er-
mittlung des Konzernergebnisses gegenübergestellt und um Doppelerfassungen oder rein 
,,konzerninterne" Vorgänge bereinigt. Für die Gliederung gilt ein einheitliches Gliederungs-
schema nach Maßgabe des § 50 i. V. m. § 2 GemHKVO. 
 

III. Gesamtfinanzrechnung 
 
Die Gesamtfinanzrechnung (Kapitalflussrechnung) ist gem. § 128 Abs. 6 NKomVG dem 
Konsolidierungsbericht beizufügen. Sie ist nach dem DRS 2 zu erstellen und benötigt zwin-
gend eine konsolidierte Eröffnungsbilanz. Die Stadt Emden erstellt die Gesamtfinanzrech-
nung nach der sog. indirekten Methode. Hierfür werden für die laufende Geschäftstätigkeit, 
die Investitionstätigkeit und die Finanzierungstätigkeit alle zahlungsunwirksamen Aufwen-
dungen und Erträge herausgerechnet und zahlungswirksame Veränderungen, die keinen 
Einfluss auf das Ergebnis haben, korrigiert. Die Erstellung einer Gesamtfinanzrechnung ist 
gem. § 179 Abs. 3 NKomVG für das Jahr 2013 erstmalig Pflicht und wird von der Stadt Em-
den auch erstmalig für 2013 beigefügt. 

IV. Gesamtbilanz 
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Die Gesamtbilanz ist die konsolidierte Darstellung des Gesamtvermögens der Kommune. 
Wesentlich ist hierbei, dass sämtliche der Kommune selbst oder einem Aufgabenträger, der 
unter der einheitlichen Leitung der Kommune steht (oder von dieser beherrscht wird), gehö-
renden Vermögensgegenstände und Schulden nach einheitlichen Grundsätzen (Fiktion der 
rechtlichen und wirtschaftlichen Einheit) erfasst und bewertet werden. Daneben sind Dop-
pelerfassungen (z. B. Beteiligungsbuchwert und anteiliges Eigenkapital des gleichen Betrie-
bes) oder rein "konzerninterne Sachverhalte (z.B. Forderungen und Verbindlichkeiten zwi-
schen vollkonsolidierten Aufgabenträgern der Kommune) zu eliminieren. Für die Gliederung 
gilt ein einheitliches Gliederungsschema nach Maßgabe des § 54 GemHKVO. 
 

V. Gesamtanhang 
 
In dem Gesamtanhang sind die für die Gesamtbilanz und die Gesamtergebnisrechnung ver-
wendeten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden anzugeben und so zu erläutern, dass ein 
sachverständiger Dritter die Einzelposten beurteilen kann. Dem Gesamtanhang ist eine nach 
den Grundsätzen des Deutschen Rechnungslegungsstandard (DRS 2) aufgestellte Kapital-
flussrechnung (gem. § 128 Abs. 6 Satz 3 i. V. m. § 179 Abs. 3 NKomVG erstmals für das 
Haushaltsjahr 2013) beizufügen.  
Sie soll die Gesamtbilanz sowie die Gesamtergebnisrechnung um Informationen hinsichtlich 
der Herkunft und Verwendung der liquiden Mittel (Finanzlage) des ,,Konzerns" ergänzen. 

F. Vereinheitlichung der Einzelabschlüsse im Rahmen der Vollkon-
solidierung 
 

I. Einheitliche Abschluss-Stichtage 
 
Gem. § 128 Abs. 1 NKomVG hat die Gemeinde für jedes Haushaltsjahr einen Jahresab-
schluss aufzustellen. In Analogie zu § 299 HGB ist somit der Gesamtabschluss auf den 
31.12. als Abschlussstichtag der Stadt als Konzernmutter zu erstellen. Dies führt zur Not-
wendigkeit der Erstellung eines Zwischenabschlusses bei den verbundenen Unternehmen 
der Stadt, soweit deren Abschlussstichtag mehr als drei Monate vom 31.12. als Stichtag der 
Kommune abweicht. Aufgabenträger, deren Abschlussstichtag innerhalb von drei Monaten 
vor oder nach dem 31.12. liegt, stellen keinen Zwischenabschluss auf. Sie müssen jedoch 
Geschäftsvorfälle von besonderer Bedeutung für ein den tatsächlichen Verhältnissen ent-
sprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage melden. Diese sind im Konsoli-
dierungsbericht anzugeben. 
 
Bei assoziierten Aufgabenträgern ist unabhängig von einem abweichenden Abschlussstich-
tag jeweils der letzte Jahresabschluss zugrunde zu legen (§128 Abs. 5 Satz 4 NKomVG,  
§ 312 Abs. 6. HGB). 
 
�  
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II. Vereinheitlichung Bilanzansatz  
 
Gemäß § 128 Abs. 5 NKomVG ist der Gesamtabschluss unter Beachtung der §§ 300 bis 
309, 311, 312 HGB zu erstellen. Das HGB unterscheidet im Rahmen der Regelungen zum 
Konzernabschluss zwischen Ansatz- und Bewertungsvorschriften. Die Ansatzvorschrift des § 
300 HGB regelt, welche Vermögensgegenstände, Schulden, Rechnungsabgrenzungsposten, 
Bilanzierungshilfen und Sonderposten in den Konzernabschluss aufzunehmen sind, während 
§ 308 HGB die Höhe des Ansatzes, mithin die Bewertung, festlegt.  

Durch den Verweis des § 128 Abs. 5 NKomVG auf § 300 HGB sind die kommunalen Ansatz-
vorschriften auch für den konsolidierten Gesamtabschluss der Stadt Emden bindend. Gemäß 
§ 300 Abs. 2 S. 1 HGB sind sämtliche Vermögensgegenstände, Schulden, Rechnungsab-
grenzungsposten sowie Erträge und Aufwendungen der verbundenen Unternehmen unab-
hängig von der Berücksichtigung in deren Jahresabschluss vollständig in den konsolidierten 
Gesamtabschluss aufzunehmen, soweit nach dem Recht der Stadt als Mutterunternehmen 
nicht ein Bilanzierungsverbot oder ein Bilanzierungswahlrecht besteht.  

Bilanzansätze aus dem Einzelabschluss sind grundsätzlich nicht in den Gesamtabschluss zu 
übernehmen, wenn einzelne Sachverhalte im Licht der Einheitstheorie (§ 297 Abs. 3 HGB) 
im konsolidierten Gesamtabschlusses anders zu beurteilen sind. Soweit Bilanzposten im 
NKR nicht ansatzfähig sind, können sie in der Gesamtbilanz/Gesamtergebnisrechnung 
grundsätzlich nicht ausgewiesen werden. 
 
Auf eine Anpassung des Bilanzansatzes kann, anders als bei der Anpassung der Bewertung, 
nicht aufgrund untergeordneter Bedeutung für ein den tatsächlichen Verhältnissen entspre-
chendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns verzichtet werden 
(Vgl. IDW, WP-Handbuch, 13. Auflage, S. 1187 Rz. 249).  

Die Ansatzvorschrift für den Gesamtabschluss ergeben sich aus § 42 GemHKVO:  

• In der Bilanz werden das Vermögen, die Nettoposition, die Schulden, die Rückstel-
lungen sowie die Rechnungsabgrenzungsposten vollständig ausgewiesen (Abs. 1).  

• Posten der Aktivseite dürfen nicht mit Posten der Passivseite, Aufwendungen nicht 
mit Erträgen, Einzahlungen nicht mit Auszahlungen, Grundstücksrechte nicht mit 
Grundstückslasten verrechnet werden (Abs. 2).  

• Soweit nicht durch Gesetz anders geregelt, darf für immaterielle Vermögensgegen-
stände, die nicht entgeltlich erworben wurden, kein Aktivposten angesetzt werden 
(Abs. 3).  

• Geleistete Investitionszuweisungen und -zuschüsse werden als immaterielle Vermö-
gensgegenstände aktiviert und planmäßig abgeschrieben (Abs. 4).  

• Empfangene Investitionszuweisungen und -zuschüsse für abnutzbare Vermögensge-
gen-stände werden als Sonderposten ausgewiesen und entsprechend der Nutzungs-
dauer des Vermögensgegenstandes aufgelöst. Empfangene Investitionszuweisungen 
und -zuschüsse für nicht abnutzbare Vermögensgegenstände werden auf der Pas-
sivseite beim Reinvermögen ausgewiesen. Investitionszuweisungen und -zuschüsse 
nach Satz 2 können als außerordentlicher Ertrag ausgewiesen werden, wenn sonst 
ein Abbau von Fehlbeträgen trotz Ausschöpfung aller Ertrags- und Sparmöglichkeiten 
nicht möglich ist (Abs. 5).  
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Darüber hinaus gehen folgende Ansatzregelungen aus § 49 Abs. 1 und 2 GemHKVO hervor:  
 

• Als Aufwand berücksichtigte Umsatzsteuer auf am Abschlusstag auszuweisende o-
der von den Vorräten abgesetzte Anzahlungen wird als aktiver Rechnungsabgren-
zungsposten ausgewiesen (Abs. 1 Satz 2).  

 
• Ist der Rückzahlungsbetrag einer Verbindlichkeit höher als der Ausgabebetrag, so 

wird der Unterschiedsbetrag auf der Aktivseite der Bilanz als Rechnungsabgren-
zungsposten ausgewiesen. Der Unterschiedsbetrag wird durch planmäßige jährliche 
Abschreibungen getilgt, die auf die gesamte Laufzeit dieser Verbindlichkeit verteilt 
werden können (Abs. 2).  

 

III. Überleitung auf einen einheitlichen Konzernkontenrahmen (Verein-
heitlichung des Ausweises) 
 
Es gilt der Grundsatz der Stetigkeit, nach dem die Form der Darstellung (insbesondere die 
Gliederung von Gesamtbilanz, Gesamtergebnisrechnung und Kapitalflussrechnung) beizu-
behalten ist, soweit nicht in Ausnahmefällen auf Grund besonderer Umstände Abweichungen 
erforderlich sind. 
 
Für den konsolidierten Gesamtabschluss ist die Bilanzgliederung des § 54 GemHKVO sowie 
die Gliederung der Ergebnisrechnung gem. § 2 GemHKVO maßgebend. Die notwendigen 
Angleichungen auf die Gliederungen gemäß GemHKVO werden innerhalb der Kommunalbi-
lanz II bzw. Ergebnisrechnung II vorgenommen.  
 
Schritte zur Überleitung auf einen einheitlichen Konzernkontenplan 
 
Zur Erstellung einer KB II aus dem zugrundeliegenden Jahresabschluss (HB I) eines ver-
bundenen Unternehmens sind grundsätzlich mehrere Schritte der Anpassung an die "kon-
zerneinheitlichen" Regelungen erforderlich. Wesentlich sind: 
 

• die Vorbereitung und Abstimmung des Positionenplanes (der Positionenplan für die 
Gesamtbilanz und Gesamtergebnisrechnung ist der Anlage 4 zu entnehmen) und                        
Überleitung der Einzelabschlüsse, 
 

• die Umgliederungen, die zur Erzielung eines "konzerneinheitlichen" Ausweises in Bi-
lanz und Ergebnisrechnung erforderlich sind, 

 
• die Aufteilung bestimmter Bilanzposten auf die tiefer gegliederten Posten der NKR-

Bilanzierung. 
 

• die Erfassung von sonstigen Korrekturen (Abweichungen), die allein auf Grund der 
Eigenart eines Gesamtabschlusses entstehen können. 
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IV. Einheitliche Bewertung 
  

a) Grundsatz 
 
Gem. § 128 Abs. 5 NKomVG i. V. m. § 308 HGB sind die Bewertungsvorschriften des NKR 
für den Gesamtabschluss maßgeblich. Die Einzelabschlüsse der nicht nach dem NKR Rech-
nung legenden Aufgabenträger sind somit im Rahmen des Vereinheitlichungsprozesses zur 
Kommunalbilanz II bzw. Ergebnisrechnung II auf die Bewertungsmethoden der Stadt anzu-
passen.  
 
Das Gebot der einheitlichen Bewertung gem. § 308 Abs. 1 S. 1 HGB ergibt sich aus der Ein-
heitstheorie sowie der Erfordernis ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild 
der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Kommune darzustellen. Um dies zu gewähr-
leisten, dürfen gleiche Sachverhalte nicht unterschiedlich bewertet werden. Einheitlichkeit 
bedeutet in diesem Zusammenhang nicht, dass Wahlrechte grundsätzlich bei allen Vermö-
gensgegenständen und Schulden immer in der gleichen Weise ausgeübt werden müssen. 
Vielmehr muss der Rahmen der für die Kommune anwendbaren Bewertungsmethoden ein-
gehalten werden, innerhalb dessen bei gleichartigen Sachverhalten grundsätzlich funktions-
gleiche Vermögensgegenstände und Schulden nicht nach unterschiedlichen Methoden oder 
unter Verwendung unterschiedlicher Rechengrößen (z. B. Nutzungsdauer) bewertet werden 
dürfen. Gleiche Sachverhalte sind gegeben, wenn art- und funktionsgleiche Vermögensge-
genstände und Schulden den gleichen wertbestimmenden Faktoren unterliegen.  
 
Eine einheitliche Bewertung i. S. d. § 308 Abs. 1 S. 1 HGB kann unterbleiben, wenn ihre 
Auswirkungen für die Vermittlung eines den tatsächlichen Verhältnissen entsprechenden 
Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage von untergeordneter Bedeutung sind. Hie-
rauf ist im Konsolidierungsbericht hinzuweisen. 
 

b) Bewertungsvorschriften 
�
Folgend sind die verbindlichen Bewertungsvorschriften für die Erstellung der Handelsbilanz II 
aufgeführt. Umbewertungen sind grundsätzlich nur durchzuführen, wenn die Gesamtsumme 
aller vorzunehmenden Umbewertungen eines verbundenen Unternehmens die vom für Fi-
nanzen zuständigen Vorstandsmitglied im Benehmen mit dem Rechnungsprüfungsamt fest-
gelegte Grenze übersteigt. Für die erste Eröffnungsbilanz wurde diese Grenze auf 
100.000,00 € festgesetzt. Für die folgenden Abschlüsse wird diese Grenze erneut durch das 
für Finanzen zuständige Vorstandsmitglied im Benehmen mit dem Rechnungsprüfungsamt 
festgelegt. Die Bildung von Rückstellungen für unterlassene Instandhaltungen ist von dieser 
Grenze nicht betroffen, jedoch zählen gebildete Rückstellungen für unterlassene Instandhal-
tungen zur Gesamtsumme der Umbewertungen.  

 
• Geleistete Investitionszuweisungen und –zuschüsse werden gemäß § 42 Abs. 4 

GemHKVO als immaterielle Vermögensgegenstände aktiviert und planmäßig abge-
schrieben. Der Ansatz in der Eröffnungsbilanz erfolgt entsprechend den fortgeschrie-
benen Anschaffungswerten. 

 
• Empfangene Investitionszuweisungen und –zuschüsse für abnutzbare Vermögens-

gegenstände werden gem. § 42 Abs. 5 Satz 1 GemHKVO als Sonderposten ausge-
wiesen und entsprechend der Nutzungsdauer des Vermögensgegenstandes aufge-
löst; empfangene Investitionszuweisungen und –zuschüsse für nicht abnutzbare 
Vermögensgegenstände werden gem. § 42 Abs. 5 Satz 2 GemHKVO auf der Passiv-
seite beim Reinvermögen ausgewiesen. Eine Saldierung der empfangenen Zuwei-
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sungen und Zuschüssen mit den Anschaffungs- oder Herstellungswerten der Investi-
tionen ist nicht zulässig. Erfolgte Saldierungen sind für die HB II rückgängig zu ma-
chen. Eine Umbewertung ist vorzunehmen. 
 

• Sonderposten für Eigenmittelförderung sind in der HB II zu eliminieren. 
 

• Eine Verrechnung von Vermögensgegenständen, die dem Zugriff aller übrigen Gläu-
biger entzogen sind und ausschließlich der Erfüllung von Altersvorsorgeverpflichtun-
gen oder Vergleichbarem dienen, mit den Schulden ist gem. § 42 Abs. 2 GemHKVO 
(Saldierungsverbot) nicht zulässig. Der Ansatz auf der Aktivseite der Konzerneröff-
nungsbilanz erfolgt mit den Anschaffungskosten, nicht mit dem höheren Zeitwert. Das 
Niederstwertprinzip ist zu beachten. 
 

• Für gebotene, aber im Haushaltsjahr unterlassene Instandhaltung sind entsprechend 
§§ 43 Abs. 1 Nr. 3, 43 Abs. 4 GemHKVO Rückstellungen zu bilden. Ein Ansatz kann 
unterbleiben, wenn die Auswirkung auf das Bilanzergebnis unwesentlich ist. Die 
Auswirkung ist wesentlich, wenn die Rückstellung für im Haushaltsjahr unterlassene 
Instandhaltungen im Einzelfall eine vom für Finanzen zuständigen Vorstandsmitglied 
im Benehmen mit dem Rechnungsprüfungsamt festgelegte Grenze überschreitet. Für 
die erste Eröffnungsbilanz wurde diese Grenze auf 10.000 € festgelegt. Rückstellun-
gen sind nur in Höhe des Betrages anzusetzen, der nach sachgerechter Beurteilung 
notwendig ist (§ 124 Abs. 4 Satz 6 NKomVG, § 42 Abs. 2 GemHKVO). Als Anlage ist 
die „K.O.-Tabelle“ angefügt, anhand derer die einzelnen Sachverhalte geklärt werden 
können. Ein konkreter Wert für Rückstellungen für unterlassende Instandhaltung, die 
bis 12 Monate nach dem Bilanzstichtag anfallen, ist in jedem Fall anzugeben. 

 
• Rückstellungen dürfen nur insoweit abgezinst werden, als die ihnen zugrunde liegen-

den Verbindlichkeiten einen Zinsanteil enthalten (§43 Abs. 2 GemHKVO) und wenn 
die Auswirkung der Abzinsung auf das Bilanzergebnis wesentlich ist.  
 

• Pensionsrückstellungen nach den beamtenrechtlichen Bestimmungen werden gem. 
§ 43 Abs. 3 GemHKVO mit ihrem im Teilwertverfahren zu ermittelnden Barwert als 
Rückstellung angesetzt; der Berechnung ist ein Zinssatz von 5% zugrunde zu legen. 
Rückstellungen für die konzerneigene, auslaufende Zusatzversorgungskasse sind 
nach gleichen Maßgaben zu berechnen und zu bilanzieren. Ist bei diesen Rückstel-
lungen ein anderer Zinssatz als 5% angesetzt worden, so ist eine Umbewertung vor-
zunehmen. Rückstellungen für die VBL-ZVK oder andere Zusatzversorgungskassen 
nach gleichem Prinzip sind als mittelbare Verpflichtungen nicht zu bilanzieren. Sie 
sind jedoch als mittelbare Verpflichtungen im Konzernanhang zu erwähnen. 

 
• Bei Vermögensgegenständen des immateriellen Vermögens und des Sachvermö-

gens, deren Nutzung zeitlich begrenzt ist, werden die Anschaffungs- oder Herstel-
lungswerte um planmäßige Abschreibungen vermindert. Die Abschreibung erfolgt 
grundsätzlich in gleichen Jahresraten über die Dauer, in der der Vermögensgegen-
stand voraussichtlich genutzt werden kann (lineare Abschreibung). Maßgeblich ist die 
betriebsgewöhnliche Nutzungsdauer (§ 47 Abs. 1 GemHKVO). Für die Bestimmung 
der betriebsgewöhnlichen Nutzungsdauer von abnutzbaren Vermögensgegenständen 
gibt das für Inneres zuständige Ministerium eine Abschreibungstabelle vor (§ 47 Abs. 
3 GemHKVO). Werden die steuerrechtlichen Abschreibungstabellen angewandt, so 
ist dies im Konsolidierungsbericht anzugeben. Ebenso sind Abweichungen von den 
jeweils anzuwendenden Abschreibungstabellen im Konsolidierungsbericht anzuge-
ben.  

 
• Bewegliche Vermögensgegenstände, deren Anschaffungs- oder Herstellungswerte 

den Einzelwert von 150 Euro ohne Umsatzsteuer nicht übersteigen und die selbst-
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ständig genutzt werden können und einer Abnutzung unterliegen, werden als gering-
wertige Vermögensgegenstände unmittelbar als Aufwand gebucht (vgl. § 45 Abs. 6 
GemHKVO).  
�

G. Vereinheitlichung im Rahmen der Eigenkapitalmethode (Equity-
Methode) 
 

Für assoziierte Unternehmen besteht keine zwingende Anpassungspflicht der Einzelab-
schlüsse auf die kommunalen Vorschriften. Diese kann fakultativ erfolgen.  

Wird auf die Anpassung verzichtet, so sind Abweichungen von den einheitlich anzuwenden-
den Vorschriften im Konsolidierungsbericht anzugeben (§ 312 Abs. 5 S. 2 HGB). Die für den 
Gesamtabschluss der Stadt Emden verbindlichen Bewertungs- und Ansatzregelungen sind 
der Bilanzierungs- und Bewertungsrichtlinie der Stadt zu entnehmen.  

Es ist jeweils der letzte Jahresabschluss des assoziierten Unternehmens für den konsolidier-
ten Gesamtabschluss zugrunde zu legen. Stellt das assoziierte Unternehmen einen Kon-
zernabschluss auf, so ist von diesem und nicht vom Jahresabschluss des assoziierten Un-
ternehmens auszugehen (§ 312 Abs. 6 HGB).  

 Auf eine Vereinheitlichung der Einzelabschlüsse im Rahmen der Eigenkapitalmethode 
(Equity-Methode) wird bei der Stadt Emden verzichtet.  

H. Vollkonsolidierung 
 

I. Vorbemerkung  
 
Im Rahmen der Vollkonsolidierung werden die Jahresabschlüsse der Stadt Emden und ihrer 
verbundenen Unternehmen zusammengefasst und Doppelerfassungen eliminiert, um den 
Konzern Stadt Emden unter der Fiktion der rechtlichen Einheit darstellen zu können.  

Gemäß § 128 Abs. 5 NKomVG sind unter Verweis auf die §§ 300 bis 309 HGB für die Voll-
konsolidierung folgende Konsolidierungsschritte vorgesehen:  

• Kapitalkonsolidierung gem. § 301 HGB  

• Schuldenkonsolidierung gem. § 303 HGB  

• Zwischenergebniseliminierung gem. § 304 HGB  

• Aufwands- und Ertragskonsolidierung gem. § 305 HGB  

Bei der Erstellung des Gesamtabschlusses stellt der Gesetzgeber im Rahmen der Vollkonso-
lidierung gemäß § 128 Abs. 5 NKomVG die Kommunen von der in § 301 Abs. 1 Satz 2 HGB 
vorgesehenen Neubewertungsmethode frei und eröffnet die Anwendung der Buchwertme-
thode. Für den Gesamtabschluss des Konzerns Stadt Emden ist im Rahmen der Kapitalkon-
solidierung die Buchwertmethode anzuwenden.  
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II. Kapitalkonsolidierung 
 
Die Kapitalkonsolidierung dient der Eliminierung konzerninterner Kapitalverflechtungen. Da 
im Rahmen der Vollkonsolidierung sämtliche Vermögensgegenstände und Schulden der 
verbundenen Unternehmen und der Stadt Emden zu einer Summenbilanz aggregiert wer-
den, kommt es durch die Erfassung des Beteiligungsansatzes der Stadt sowie des anteiligen 
Eigenkapitals des verbundenen Unternehmens zu einer Doppelerfassung, welche zu beseiti-
gen ist. 
 
Die Kapitalkonsolidierung wird im konsolidierten Gesamtabschluss der Stadt Emden auf 
Grundlage der Neubewertungsmethode gem. § 301 Abs. 1 S. 2 Nr. 2 HGB durchgeführt.  
 
Bei der Erstellung der Summenbilanz werden die Vermögenswerte und das Eigenkapital der 
Tochterunternehmen doppelt erfasst. Die Stadt Emden weist auf der Aktivseite die Position 
Anteile an verbundenen Unternehmen aus und das zu konsolidierende verbundene Unter-
nehmen sein Eigenkapital auf der Passivseite. Bei der Bildung der Summenbilanz werden 
diese Positionen in die Bilanzsumme mit aufgenommen, obwohl sie faktisch denselben Wert 
darstellen, nur in unterschiedlichen Bilanzen. Dies führt zu einer höheren Bilanzsumme der 
Summenbilanz. Aufgabe der Kapitalkonsolidierung ist es nun diesen Vorgang der Doppeler-
fassung rückgängig zu machen. Die Beteiligung, also die Position „Anteile an verbundenen 
Unternehmen“, muss gegen das „Eigenkapital“ des Tochterunternehmens aufgerechnet wer-
den.  
 

III. Schuldenkonsolidierung 
 

Die Schuldenkonsolidierung ist gemäß § 128 Abs. 5 NKomVG i. V. m. § 303 Abs. 1 HGB 
durchzuführen und erstreckt sich auf alle Bilanzpositionen und Anhangsangaben. Sie ist 
notwendig, um der Fiktion der rechtlichen Einheit Rechnung zu tragen und eine korrekte 
Darstellung der Vermögenslage des Konzern Stadt Emden zu erreichen. Zu diesem Zweck 
müssen innerhalb des Konzerns bestehende, gegenseitige Forderungen und Verbindlichkei-
ten eliminiert werden. Liegen die im Rahmen der Schuldenkonsolidierung zu eliminierenden 
Beziehungen in beiden Einheiten in gleicher Höhe vor, erfolgt die Schuldenkonsolidierung 
erfolgsneutral und die Bilanzsumme wird kleiner.  

Kommt es zu Aufrechnungsdifferenzen, müssen diese durch eine erfolgswirksame Verrech-
nung über die Gesamtergebnisrechnung eliminiert werden. Die Eliminierung von Schulden 
kann unterbleiben, soweit sie von untergeordneter Bedeutung ist. 

 

IV. Aufwands- und Ertragseliminierung 
  
Gem. § 128 Abs. 5 NKomVG i. V. m. § 305 Abs. 1 HGB ist eine Eliminierung von Aufwen-
dungen und Erträgen aus konzerninternen Geschäftsbeziehungen durchzuführen. Auch die 
Aufwands- und Ertragskonsolidierung bezweckt eine Darstellung der Ergebnisrechnung, die 
so beschaffen ist, als handele es sich um eine Konzerneinheit. Nur Aufwendungen und Er-
träge, die aus Geschäftsvorfällen mit Dritten außerhalb des Konzernverbundes entstehen, 
dürfen im Gesamtabschluss ausgewiesen werden. Hierfür werden zunächst die Gewinn- und 
Verlustrechnungen der einzelnen Unternehmen summiert. Anschließend werden Konzern-
Innenumsätze durch die Aufwands- und Ertragskonsolidierung eliminiert.  

Aufwendungen und Erträge müssen gem. § 305 Abs. 2 HGB nicht konsolidiert werden, wenn 
die wegzulassenden Beträge für die Vermittlung eines den tatsächlichen Verhältnissen ent-
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sprechenden Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns Stadt Emden 
von untergeordneter Bedeutung sind. 

 

V. Zwischenergebniseliminierung  
 
Der Zwischenergebniskonsolidierung kommt aufgrund der Dienstleistungsorientierung des 
öffentlichen Konzerns eine eher untergeordnete Rolle zu. Dennoch gelten auf der Grundlage 
der Einheitstheorie Gewinne grundsätzlich erst dann als realisiert, wenn der Abnehmer einer 
Leistung nicht ein Tochterunternehmen ist, sondern die Leistung den Konzernbereich ver-
lässt. Veräußert beispielsweise ein Tochterunternehmen Vermögensgegenstände an ein 
anderes, kommt es bei dem veräußernden Unternehmen zum Ausweis eines aus Konzern-
sicht nicht entstandenen Gewinns oder Verlusts und bei dem erwerbenden Unternehmen zu 
einem ggf. unzutreffenden Bilanzansatz. Um diese Verzerrungen muss der Gesamtab-
schluss gemäß § 126 Abs. 5 NKomVG i. V. m. § 304 HGB bereinigt werden.  

Eine Eliminierung von Zwischenergebnissen kann gem. § 304 Abs. 2 HGB entfallen, wenn 
diese für die Vermittlung eines den tatsächlichen Verhältnissen entsprechenden Bildes der 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage von untergeordneter Bedeutung sind.  

I. Eigenkapitalmethode (Equity-Methode)  
 
Im Gegensatz zur Vollkonsolidierung erfolgt bei der Equity-Methode grds. keine Einbezie-
hung von Vermögenswerten, Schulden, Aufwendungen und Erträgen des Beteiligungsunter-
nehmens in den Konzernabschluss. Stattdessen findet eine Fortschreibung des Beteili-
gungsbuchwerts um die anteilig auf den Anteilseigner entfallenden Eigenkapitalveränderun-
gen beim Beteiligungsunternehmen statt (sog. Equity-Fortschreibung). 
 
Die Equity-Konsolidierung (§§ 311, 312 HGB) ist nach der Buchwertmethode durchzuführen. 
 

Zwischenergebniseliminierung  
 
Gem. § 312 Abs. 5 S. 3 und 4 HGB i V. m. § 304 HGB sind Zwischenergebnisse aufgrund 
von innerkonzernlichen Geschäften zu eliminieren. Somit ist analog der Vollkonsolidierung 
auch im Rahmen der Eigenkapitalmethode (Equity-Methode) eine Zwischenergebniseliminie-
rung erforderlich. Zur Sicherstellung der Durchführung der Eliminierung von Zwischenergeb-
nissen zeigen die assoziierten Unternehmen der Konsolidierungsstelle der Stadt Emden an, 
innerhalb welcher Geschäftsbeziehungen zu anderen dem Konsolidierungskreis zugehörigen 
Unternehmen Vermögensgegenstände veräußert wurden.  
 
�  
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J. Konsolidierungsbericht 
 

I. Inhalte 
  
Der konsolidierte Gesamtabschluss ist gem. § 128 Abs. 6 S. 2 NKomVG durch einen Konso-
lidierungsbericht zu erläutern und so zu verfassen, dass er den Anforderungen des Beteili-
gungsberichts nach § 151 NKomVG genügt. Der Konsolidierungsbericht soll zukünftig den 
Beteiligungsbericht ersetzen. Für die zum 01.01.2012 zu erstellende erste Eröffnungsbilanz 
wird im zugehörigen Konsolidierungsbericht auf den Beteiligungsbericht mit Datenbestand 
vom 31.12.2011 verwiesen. 

Die Inhalte des Konsolidierungsberichtes sind in § 58 Abs. 1 GemHKVO geregelt. In ihm sind 
Angaben zur wirtschaftlichen und finanziellen Gesamtlage der Gemeinde, zum Konsolidie-
rungskreis sowie zu den angewandten Konsolidierungsmethoden und Erläuterungen zu den 
einzelnen Bilanzpositionen und Nebenrechnungen zu machen. Neben den Erläuterungen zu 
konkreten Fragen der Konsolidierung sind gem. § 58 Abs. 1 Nr. 3 GemHKVO auch Angaben 
über Vorgänge von besonderer Bedeutung, die im Anschluss an die Konsolidierung eingetre-
ten sind und Informationen über die erwartete Entwicklung wesentlicher Rahmenbedingun-
gen, insbesondere zu finanziellen und wirtschaftlichen Perspektiven und Risiken aufzufüh-
ren.  

Gem. § 151 NKomVG enthält der Konsolidierungsbericht darüber hinaus Angaben über  

• den Gegenstand des Unternehmens, der Einrichtung oder der Anstalt, die Beteili-
gungsverhältnisse, die Besetzung der Organe und die von dem Unternehmen, der 
Einrichtung oder Anstalt gehaltenen Beteiligungen,  

• den Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks durch das Unternehmen, die Ein-
richtung oder die Anstalt,  

• die Grundzüge des Geschäftsverlaufs, die Lage des Unternehmens, der Einrichtung 
oder der Anstalt, die Kapitalzuführungen und -entnahmen durch die Gemeinde und 
die Auswirkungen auf die Haushalts- und Finanzwirtschaft sowie  

• das Vorliegen der Voraussetzungen des § 136 Abs. 1 NKomVG für das Unterneh-
men, die Einrichtung oder die Anstalt.  

In den Konsolidierungsbericht werden diejenigen Angaben aufgenommen, die zu den einzel-
nen Posten der Gesamtergebnisrechnung, der Gesamtfinanzrechnung (Kapitalflussrech-
nung) sowie der Bilanz zum Verständnis sachverständiger Dritter notwendig oder vorge-
schrieben sind. Dabei werden die wichtigsten Ergebnisse des Jahresabschlusses und erheb-
liche Abweichungen der Jahresergebnisse von den Haushaltsansätzen erläutert.  

Im Konsolidierungsbericht werden insbesondere angegeben und erläutert:  

• die auf die Posten der Ergebnisrechnung sowie der Vermögensrechnung und der Bi-
lanz angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden,  

• Abweichungen von den bisher angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmetho-
den mit Begründung, wobei deren Einfluss auf die Vermögens-, Ertrags- und Finanz-
lage gesondert darzustellen ist, 
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• Art und Höhe der wesentlichen außerordentlichen Erträge und Aufwendungen,  

• Angaben über die Einbeziehung von Zinsen für Fremdkapital in die Herstellungswer-
te,  

• Haftungsverhältnisse, die auch dann anzugeben sind, wenn ihnen gleichwertige 
Rückgriffsforderungen gegenüberstehen,  

• Sachverhalte, aus denen sich finanzielle Verpflichtungen ergeben können, und  

• noch nicht abgedeckte Fehlbeträge, die nach den einzelnen Jahren getrennt angege-
ben werden.  
 

II. Anlagen zum Konsolidierungsbericht 
 

a) Gesamtanlagenübersicht 
 
In der Gesamtanlagenübersicht sind gemäß § 56 Abs. 1 GemHKVO der Stand des immate-
riellen Vermögens, des Sachvermögens ohne Vorräte und geringwertige Vermögensgegen-
stände sowie des Finanzvermögens ohne Forderungen jeweils zu Beginn und zum Ende des 
Haushaltsjahres, die Zu- und Abgänge sowie die Zuschreibungen und Abschreibungen dar-
zustellen. Die Gliederung der Gesamtanlagenübersicht richtet sich nach der Bilanz.  
 

b) Gesamtforderungsübersicht 

 
In der Gesamtforderungsübersicht sind gem. § 56 Abs. 2 GemHKVO die Forderungen des 
Konzerns Stadt Emden darzustellen. Es wird jeweils der Gesamtbetrag am Abschlusstag 
unter Angabe der Restlaufzeit, gegliedert in Betragsangaben für Forderungen mit Restlauf-
zeiten bis zu einem Jahr, von über einem bis fünf Jahren und von mehr als fünf Jahren sowie 
der Gesamtbetrag am vorherigen Abschlusstag angegeben. Die Gliederung der Forderungs-
übersicht richtet sich nach der Bilanz. 
  

c) Gesamtschuldenübersicht 

 
In der Gesamtschuldenübersicht sind gem. § 56 Abs. 3 GemHKVO die Verbindlichkeiten des 
Konzerns Stadt Emden nachzuweisen. Es werden der Gesamtbetrag zu Beginn und am En-
de des Haushaltsjahres, gegliedert in Betragsangaben mit Restlaufzeiten bis zu einem Jahr, 
von über einem bis fünf Jahren und von mehr als fünf Jahren, angegeben. Die Gliederung 
der Schuldenübersicht richtet sich nach der Bilanz. 
 

K. Prüfung und Offenlegung des Gesamtabschlusses  
 
Der Gesamtabschluss ist gem. § 156 Abs. 2 NKomVG vom Rechnungsprüfungsamt dahin-
gehend zu prüfen, ob er ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver-
mögens-, Schulden-, Ertrags- und Finanzgesamtlage der Stadt unter Beachtung der 
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ergibt. 
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Die Prüfung beinhaltet die Einhaltung der gesetzlichen Vorschriften, ergänzenden Satzungen 
und sonstigen ortsrechtlichen Bestimmungen. Der Überblick über die Gesamtlage gemäß 
§58 Abs. 1 Nr. 1 lit. a GemHKVO ist dahingehend zu prüfen, ob er mit dem Gesamtab-
schluss in Einklang steht und seine sonstigen Angaben keine falsche Vorstellung der Ver-
mögens-, Schulden-, Ertrags- und Finanzgesamtlage der Kommune erwecken. 
 
Der konsolidierte Gesamtabschluss ist bis spätestens sechs Monate nach Ende des Haus-
haltsjahres aufzustellen. Vollständigkeit und Richtigkeit des konsolidierten Gesamtabschlus-
ses sind vom Oberbürgermeister der Stadt Emden festzustellen. Er legt den Abschluss un-
verzüglich mit dem Prüfungsbericht der Rechnungsprüfung und einer eigenen Stellungnah-
me dem Rat vor. Dieser beschließt bis spätestens zum 31. Dezember des auf das Haus-
haltsjahr folgenden Jahres über die Entlastung des Oberbürgermeisters (§ 129 Abs. 1 S. 2 
und 3 NKomVG).  
 
Der konsolidierte Gesamtabschluss ist der Kommunalaufsichtsbehörde unverzüglich mitzu-
teilen und öffentlich bekannt zu machen. Im Anschluss an die Bekanntmachung ist der kon-
solidierte Gesamtabschluss mit dem Konsolidierungsbericht an sieben Tagen öffentlich aus-
zulegen; in der Bekanntmachung ist auf die Auslegung hinzuweisen (§ 129 Abs.2 NKomVG). 

L. Inkrafttreten 
 
Diese Richtlinie tritt am 31.12.2012 in Kraft. 
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Anlage I: Verantwortliche der zu konsolidierenden Aufgabenbereiche 
(Stand 31.12.2012) 
�

Aufgabenbereich Hauptansprechpartner 

 

Stadt Emden 

Frickensteinplatz 2 

26721 Emden 

 

 

Dieter Mansholt 

Telefon: 04921/871178 

Email: mansholt@emden.de 

 

Stadtwerke Emden GmbH/ 

Wirtschaftsbetriebe Emden GmbH 

Martin-Faber-Str. 11 

26725 Emden 

 

 

Temmo Poppenga 

Telefon: 04921/83232 

Email: t.poppenga@stadtwerke-emden.de 

 

 

Klinikum Emden HSK gGmbH 

Bolardusstr. 20 

26721 Emden 

 

 

Axel Becker 

Telefon: 04921/981205 

Email: a.becker@klinikum-emden.de 

 

Zukunft Emden GmbH 

Vierter Polderweg 

26723 Emden 

 

 

Wilfried Schneider 

Telefon: 04921/91848-11 

Email: gf@zukunft-emden.de 

 

Stadtentwicklung Emden, KAdöR 

Ringstr. 38b 

26721 Emden 

 

Johann Kruse 

Telefon: 04921/871558 

Email: kruse@emden.de  
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GEWOBA Emden mbH 

Klunderburgstr. 21 

26721 Emden 

 

 

Mathilde Eggen 

Telefon: 04921/91530 

Email: eggen@gewoba-emden.de 

 

Eigenbetrieb Gebäudemanagement 

Bahnhofsplatz 9 

26721 Emden 

 

 

Michael Koerth 

Telefon: 04921/871864 

Email: koerth@emden.de 

 

Eigenbetrieb Bau- und Entsorgungsbetrieb 

Emden (BEE) 

Zum Nordkai 12 

26725 Emden 

 

 

Frank Rogga 

Telefon: 04921/875054 

Email: rogga@emden.de 

 
 
 
 
 
 
 
�

�

�

�

�

�
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Anlage II: Ratsbeschluss zum Konsolidierungskreis 
 

Dienststelle Datum� Vorlagen-Nr.: 

Vorstandsbüro 27.03.2012  

 
Beratungsfolge     Sitzungstermin 

 

Ausschuss für Finanzen, Beteiligungen und innere Organisation            12.04.2012 

Verwaltungsausschuss 23.04.2012 

Rat 26.04.2012 
  
  
  

 
 
 
 
Beratungsgegenstand: 
 
Konsolidierter Gesamtabschluss 
Hier: Festlegung des Konsolidierungskreises 
 
 
Beschluss: 
 
Der Konsolidierungskreis wird wie in dieser Vorlage dargestellt festgelegt. 
 
 
Finanzielle Auswirkungen 
 
Keine 
 
 
Begründung: 
 
Die Stadt Emden hat gemäß § 128 Abs. 4 bis 6 Niedersächsisches Kommunalverfassungs-
gesetz (NKomVG) erstmals für das Haushaltsjahr 2012 einen konsolidierten Gesamtab-
schluss aufzustellen. Mit dem konsolidierten Gesamtabschluss soll durch die Einbeziehung 
der kommunalen Aufgabenträger erstmals ein Gesamtüberblick über die kommunale Vermö-
gens-, Ertrags- und Finanzlage gewonnen werden. 
 
In die Konsolidierung sind gemäß § 128 Abs. 4 NKomVG grundsätzlich folgende Aufgaben-
träger einzubeziehen: 
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Rechtsform Beteiligung der Stadt Emden Beteiligungsquote 

1. Einrichtung, deren Wirt- 
    schaftsführung nach § 136 
    selbständig ist 
    (z.B. Netto-Regiebetriebe) 

ORB 841 Kulturbüro   

ORB 836 Rettungsdienst   

2. Eigenbetriebe 
Eigenbetrieb BEE Bau- und 
Entsorgungsbetrieb   
Eigenbetrieb Gebäudemanagement   

3. Eigengesellschaften 

Klinikum Emden gGmbH 100% 

Wirtschaftsbetriebe Emden GmbH 100% 

Zukunft Emden GmbH 100% 

Gewoba GmbH 100% 

Abfallwirtschaftsgesellschaft mbh 100% 

Ausbildungs- und Arbeitsförderungs- 
gesellschaft Stadt Emden mbH (AAföG) 100% 

4. Einrichtungen und Unter 
    nehmen in privater Rechts- 
    form, an denen die Kom- 
    mune beteiligt ist 

Stadtwerke Emden GmbH 5,10% 

Rettungsdienst DRK/Stadt Emden GbR 100% 

Emder Marketing- und Tourismus GmbH  33,33% 

Ostfriesische Beschäftigungs- und  
Wohnstätten GmbH 21,52% 

IWAG mbH 16,00% 

Ostfriesland Tourismus GmbH 14,29% 

Güterverkehrszentrum Emsland 
Planungs- und Entwicklungsges. mbH 3,90% 

Verkehrsregion Nahverkehr Ems-Jade GbR   
   

 
Chemisches Untersuchungsamt Emden 
 25,10% 
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Die Festlegung des Konsolidierungskreises ist abhängig von dem Einfluss der Stadt auf den 
Aufgabenträger (in der Regel ablesbar an der Beteiligungshöhe) und der Bedeutung  des 
Aufgabenträgers für die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Stadt. 
 
Bei einem beherrschenden Einfluss der Stadt Emden (sog. verbundene Aufgabenträ-
ger; in der Regel ab 50 %  Beteiligungshöhe) erfolgt eine Vollkonsolidierung. Zur Vor-
bereitung der Vollkonsolidierung müssen die Abschlüsse der Stadt Emden und der kommu-
nalen Aufgabenträger auf eine einheitliche Basis gebracht werden, d.h.  es müssen die Zu-
ordnungsvorschriften des NKR beachtet und grundsätzlich gleiche Bewertungskriterien an-
gewandt werden. Im Anschluss daran werden die Vermögensgegenstände, Schulden, Erträ-
ge und Aufwendungen im Einzelnen konsolidiert. 
 
Bei einem maßgeblichen Einfluss der Stadt Emden (sog. assoziierte Aufgabenträger; 
in der Regel ab 20 % Beteiligungshöhe) wird eine Konsolidierung nach der Eigenkapi-
talmethode vorgenommen. Dabei erfolgt keine Einbeziehung der Vermögensgegenstände, 
Schulden, Erträge und Aufwendungen in den Gesamtabschluss. Lediglich der Beteiligungs-
buchwert und ein sich evtl. ergebender Unterschiedsbetrag zwischen dem Beteiligungs-
buchwert und dem anteiligen  Eigenkapital der Beteiligung werden in den Gesamtabschluss 
aufgenommen. 
 
Eine Konsolidierung findet grundsätzlich nicht statt bei einer Beteiligungsquote unter  
20 % oder bei Aufgabenträgern mit einer Beteiligungsquote über 20 %, die für die 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Stadt Emden von untergeordneter Bedeu-
tung sind. Die Bedeutung wird nach herrschender Meinung anhand folgender Kriterien fest-
gestellt: 



�

�G�

�

• Vermögenslage (Position Sachvermögen ohne Vorräte, Nettoposition ohne Sonder-
posten und Bilanzsumme) 

• Finanzlage (Summen der Schulden und Rückstellung) und 
• Ertragslage (ordentliche Aufwendungen und Erträge sowie Jahresergebnis) 

 
Eine untergeordnete Bedeutung liegt vor, wenn die Positionen des Einzelabschlusses unter 
2 % der entsprechenden Position der summierten Einzelabschlüsse liegen. Außerdem wird 
von einer untergeordneten Bedeutung ausgegangen, wenn die Gesamtsumme der Positio-
nen 7 % der entsprechenden Positionen des summierten Gesamtabschlusses nicht über-
steigt. In diesem Fall ist der Aufgabenträger grundsätzlich nicht zu konsolidieren, sondern es 
erfolgt eine Bewertung nach § 124 Abs. 4 NKomVG (at cost). 
 
Über diese – rein rechnerische – Beurteilung muss allerdings auch die politische und strate-
gische Bedeutung des kommunalen Aufgabenträgers für die Stadt Emden in die Entschei-
dung einbezogen werden. 
 
Die Prüfung stellt sich für alle Aufgabenträger der Stadt Emden wie folgt dar: 
 
Aufgabenträger Beteiligungs- 

höhe 
über 50 % 

Beteiligungs- 
höhe zw.  
20 % und 50 % 

Untergeordnete 
Bedeutung 

Ergebnis 

Klinikum Emden gGmbH Ja   Vollkonsolidierung 
Wirtschaftsbetriebe 
Emden GmbH 

Ja   Vollkonsolidierung 

Stadtwerke Emden GmbH Nein Nein Nein, da alle Positionen
des Einzelabschlusses 
über 2 % liegen 

Vollkonsolidierung 

Zukunft Emden GmbH Ja   Vollkonsolidierung 
Stadtentwicklung Emden, 
KAdöR 

Ja   Vollkonsolidierung 

Gewoba  GmbH Ja   Vollkonsolidierung 
Eigenbetrieb BEE Bau- und
Entsorgungsbetrieb Emden 

Ja   Vollkonsolidierung 

Eigenbetrieb Gebäude- 
management Emden 

Ja   Vollkonsolidierung 

     
Ostfr. Beschäftigungs- und 
Wohnstätten GmbH 

 Ja  Konsolidierung  
nach Eigenkapital- 
methode 

     
Rettungsdienst DRK/ 
Stadt Emden GbR 

  Ja, da alle Positionen  
des Einzelabschlusses  
unter 2 % liegen  

Keine  
Konsolidierung 

Abfallwirtschafts- 
gesellschaft mbh 

Ja  Ja, da alle Positionen  
des Einzelabschlusses  
unter 2 % liegen 

Keine  
Konsolidierung 

Ausbildungs- und Arbeits- 
förderungsgesellschaft 
Stadt Emden mbH 

Ja  Ja, da alle Positionen  
des Einzelabschlusses  
unter 2 % liegen 

Keine  
Konsolidierung 

Aufgabenträger Beteiligungs
höhe 
über 50 % 

Beteiligungs- 
höhe zw.  
20 % und 50 %

Untergeordnete 
Bedeutung 

Ergebnis 

Emder Marketing- und 
Tourismus GmbH 

 Ja Ja, da alle Positionen  
des Einzelabschlusses  
unter 2 % liegen 

Keine  
Konsolidierung 
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IWAG GmbH   Ja, da alle Positionen  
des Einzelabschlusses  
unter 2 % liegen  

Keine  
Konsolidierung 

Ostfriesland Tourismus 
GmbH 

  Ja, da alle Positionen  
des Einzelabschlusses  
unter 2 % liegen  

Keine  
Konsolidierung 

Güterverkehrszentrum 
Emsland Planungs- und 
Entwicklungsges. mbH 

  Ja, da alle Positionen  
des Einzelabschlusses  
unter 2 % liegen 

Keine  
Konsolidierung 

Verkehrsregion Nahver- 
kehr Ems-Jade GbR 

  Ja, da alle Positionen  
des Einzelabschlusses  
unter 2 % liegen 

Keine  
Konsolidierung 

Chemisches Unter- 
suchungsamt  
Emden GmbH 

  Ja, da alle Positionen  
des Einzelabschlusses  
unter 2 % liegen 
 
 

Keine  
Konsolidierung 

MVZ Klinikum 
Emden gGmbH 

  Ja, da alle Positionen  
des Einzelabschlusses  
unter 2 % liegen 

Keine  
Konsolidierung 

KES Klinikum Emden  
Service GmbH 

  Ja, da alle Positionen  
des Einzelabschlusses  
unter 2 % liegen 

Keine  
Konsolidierung 

Flugplatz Emden GmbH   Ja, da alle Positionen  
des Einzelabschlusses  
unter 2 % liegen 

Keine  
Konsolidierung 

Emder Gründerinnen- 
zentrum GmbH 

  Ja, da alle Positionen  
des Einzelabschlusses  
unter 2 % liegen 

Keine  
Konsolidierung 

Emder Energie GmbH   Ja, da alle Positionen  
des Einzelabschlusses  
unter 2 % liegen 

Keine  
Konsolidierung 

ORB 841 Kulturbüro   Ja, da alle Positionen  
des Einzelabschlusses  
unter 2 % liegen 

Keine  
Konsolidierung 

ORB 836 Rettungsdienst   Ja, da alle Positionen  
des Einzelabschlusses  
unter 2 % liegen 

Keine  
Konsolidierung 

Old. Ostfr. Zweckverband 
f. die Beseitigung von Tier- 
körpern,Tierkörperteilen 
u. tierischen Erzeugnissen 

  Ja Keine  
Konsolidierung 

Grenzüberschreitender 
Zweckverband Ems 
Dollart Region 

  Ja Keine  
Konsolidierung 

     
Aufgabenträger Beteiligungs

höhe 
über 50 % 

Beteiligungs- 
höhe zw.  
20 % und 50 %

Untergeordnete 
Bedeutung 

Ergebnis 

Landesbühne Nieder- 
sachsen Nord 
 

  Ja Keine  
Konsolidierung 

Ökowerk Emden   Ja, da alle Positionen  
des Einzelabschlusses  
unter 2 % liegen 

Keine  
Konsolidierung 
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Der Konsolidierungskreis stellt sich damit im Ergebnis wie folgt dar: 
 
Vollkonsolidierung (sog. verbundene Aufgabenträger) 
 

• Klinikum Emden gGmbH 
• Wirtschaftsbetriebe Emden GmbH 
• Stadtwerke Emden GmbH 
• Zukunft Emden GmbH 
• Stadtentwicklung Emden, KAdöR 
• Gewoba GmbH 
• Eigenbetrieb BEE Bau- und Entsorgungsbetrieb Emden 
• Eigenbetrieb Gebäudemanagement Emden  

 
 
 
Konsolidierung nach der Eigenkapitalmethode (sog. assoziierte Aufgabenträger) 
 

• Ostfriesische Beschäftigungs- und Wohnstätten GmbH 
 
keine Konsolidierung wegen untergeordneter Bedeutung bzw. geringer Beteiligungsquote 
(Bewertung nach § 124 Abs. 4 NKomVG; at cost) 
 

• Rettungsdienst DRK/Stadt Emden GbR 
• Abfallwirtschaftsgesellschaft 
• Ausbildungs- und Arbeitsförderungsgesellschaft Stadt Emden mbH 
• Emder Marketing und Tourismus GmbH 
• IWAG GmbH 
• Ostfriesland Tourismus GmbH 
• Güterverkehrszentrum Emsland Planungs- und Entwicklungsgesellschaft mbH 
• Verkehrsregion Nahverkehr Ems-Jade GbR 
• Chemisches Untersuchungsamt Emden GmbH 
• MVZ Klinikum Emden gGmbH 
• KES Klinikum Emden Service GmbH 
• Flugplatz Emden GmbH 
• Emder Gründerinnenzentrum GmbH 
• Emder Energie GmbH 
• ORB 841 Kulturbüro 
• ORB 836 Rettungsdienst 
• Oldenburg Ostfriesischer Zweckverband für die Beseitigung von Tierkörpern, Tierkör-

perteilen und tierischen Erzeugnissen 
• Grenzüberschreitender Zweckverband Ems Dollart Region 
• Landesbühne Niedersachsen Nord 
• Ökowerk Emden 

 
Die Summe der Aufgabenträger insgesamt übersteigt nicht 7% der summierten Positionen 
der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Stadt Emden und ist somit nicht Bedeutsam 
für die Darstellung der tatsächlichen Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Stadt Emden. 
 
Die Abgrenzung des Konsolidierungskreises ist durch das Rechnungsprüfungsamt der Stadt 
Emden geprüft und bestätigt. 
 
Das Rechnungsprüfungsamt der Stadt Emden hat mit Schreiben vom 13.03.2012 festge-
stellt: 
„Nach eingehender Prüfung durch das Rechnungsprüfungsamt ist festzustellen, dass der 
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Konsolidierungskreis für den Gesamtabschluss der Stadt Emden zum 31.12.2012 richtig 
entwickelt wurde und somit den rechtlichen Voraussetzungen des § 128 Abs. 4 NKomVG 
entspricht.“ 
 
Der Konsolidierungskreis ist grundsätzlich jährlich zu überprüfen, sollte jedoch nur bei grund-
legenden strukturellen Veränderungen angepasst werden. 
 
 
Der konsolidierte Gesamtabschluss ist gemäß § 137 Abs. 1 Ziffer 8 NKomVG bis zum 30.06. 
des Folgejahres aufzustellen. Es ist in den Gesellschaftsverträgen sicherzustellen, dass der 
Stadt Emden alle für den konsolidierten Gesamtabschluss erforderlichen Unterlagen und 
Belege des Unternehmens so rechtzeitig vorgelegt werden, dass der konsolidierte Gesamt-
abschluss innerhalb der gesetzten Frist aufgestellt werden kann. Entsprechende Regelungen 
sollen bei nächster Gelegenheit in den Gesellschaftsverträgen aufgenommen werden. 
Gleichwohl sind die Geschäftsführer für eine rechtzeitige Vorlage der Unterlagen verantwort-
lich. Das Gesamtverfahren ist mit den Geschäftsführern der zu konsolidierenden Aufgaben-
träger bereits erörtert worden. 
 
 
 
Auswirkungen auf den Demografieprozess: 
 
Die Festlegung des Konsolidierungskreises zur Erstellung des Gesamtabschlusses der Stadt 
Emden ist eine Verwaltungsentscheidung, die als solche den Demografieprozess nicht be-
rührt. 
 
 
 
______________________                                             __________________________ 
Leiter/in der federführenden                                                     Fachbereichsleiter/in 
Orgaeinheit                                                                     des federführenden Fachdienstes 
 
 
 
______________________                                             __________________________ 
      Verwaltungsvorstand                                                                         Mitzeichnung des  
                                                                                                              Juristischen Dienstes 
 

geprüft FD 210: 
_______________                                             
Oberbürgermeister                                             
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Anlage III: Übersicht über den Konsolidierungskreis der Stadt Emden 
�

Vollkonsolidierung (sog. verbundene Aufgabenträger) 
 

• Klinikum Emden gGmbH 
• Wirtschaftsbetriebe Emden GmbH 
• Stadtwerke Emden GmbH 
• Zukunft Emden GmbH 
• Stadtentwicklung Emden, KAdöR 
• Gewoba GmbH 
• Eigenbetrieb BEE Bau- und Entsorgungsbetrieb Emden 
• Eigenbetrieb Gebäudemanagement Emden  

 
 
Konsolidierung nach der Eigenkapitalmethode (sog. assoziierte Aufgabenträger) 
 

• Ostfriesische Beschäftigungs- und Wohnstätten GmbH 
 
Keine Konsolidierung wegen untergeordneter Bedeutung bzw. geringer Beteiligungs-
quote (Bewertung nach § 124 Abs. 4 NKomVG; at cost) 
 

• Rettungsdienst DRK/Stadt Emden GbR 
• Abfallwirtschaftsgesellschaft 
• Ausbildungs- und Arbeitsförderungsgesellschaft Stadt Emden mbH 
• Emder Marketing und Tourismus GmbH 
• IWAG GmbH 
• Ostfriesland Tourismus GmbH 
• Güterverkehrszentrum Emsland Planungs- und Entwicklungsgesellschaft mbH 
• Verkehrsregion Nahverkehr Ems-Jade GbR 
• Chemisches Untersuchungsamt Emden GmbH 
• MVZ Klinikum Emden gGmbH 
• KES Klinikum Emden Service GmbH 
• Flugplatz Emden GmbH 
• Emder Gründerinnenzentrum GmbH 
• Emder Energie GmbH 
• ORB 841 Kulturbüro 
• ORB 836 Rettungsdienst 
• Oldenburg Ostfriesischer Zweckverband für die Beseitigung von Tierkörpern, Tierkör-

perteilen und tierischen Erzeugnissen 
�

�

�

�

�

�

�
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Anlage IV: Für die Konzerneröffnungsbilanz verwendete Formulare  
�

Umbewertete Gesamtanlagenübersicht  

�

Z u- A b- Umbuchungen Stand Stand A b- A uf- Z uschrei- Stand am 31.12. am 31.12. 

am gänge gänge im am am schrei lö sungen bungen am des des

31.12. im im H aus- 31.12. 31.12. bungen im 31.12. H aushaltsjahres Vo r-

des H aus- H aus- halts jahr des des im H aus- des jahres

Vo r- haltsjahr haltsjahr H aushalts- Vo r- H aus- haltsjahr H aushalts-

jahres jahres jahres haltsjahr jahres

+ - +/- - - +
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13

1. *  Immaterielles Vermögen
1.1 Konzessionen

1.2 Lizenzen

1.3 Ähnliche Rechte

1.4 Geleistete Investitionszuw eisungen und 
      -zuschüsse
1.5 Aktivierter Umstellungsaufw and

1.6 Sonstiges immaterielles Vermögen

gesamt

2.   Sachvermögen
2.1 Unbebaute Grundstücke und 

      grundstücksgleiche Rechte

2.2 Bebaute Grundstücke und 
       grundstücksgleiche Rechte
2.3 Infrastrukturvermögen

2.4 Bauten auf fremden Grundstücken

2.5 Kunstgegenstände, Kulturdenkmäler

2.6 Maschinen und technische Anlagen; 
       Fahrzeuge
2.7 Betriebs- und Geschäftsausstattung, 
       Pflanzen und Tiere
2.9 Geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau

gesamt

3.   Finanzvermögen
3.1 Anteile an verbundenen Unternehmen

3.2 Beteiligungen

3.3 Sondervermögen mit Sonderrechnung

3.4 Ausleihungen

3.5 Wertpapiere

gesamt

insgesamt

* = Nr. der offiziellen Bilanzgliederung, deshalb nicht lückenlos

Buchwert

Anlagevermögen

Entstehung der Anschaffungs-und

Herstellungswerte Entwicklung der Abschreibungen



�

G6�

�

Gesamtforderungsübersicht 

�

�

�

�

�

�

�

�

�

Gesamtforderungsübersicht

bis ein 
Jahr

über ein 
bis fünf 
Jahre

mehr als 
fünf Jahre

bis ein 
Jahr

über ein 
bis fünf 
Jahre

mehr als 
fünf Jahre

bis ein 
Jahr

über ein 
bis fünf 
Jahre

mehr als 
fünf Jahre

Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro

3.6* Öffentlich-rechtliche Forderungen

3.7 Forderungen aus Transferleistungen

3.8 Sonstige privatrechtliche Forderungen

3.9 Sonstige Vermögensgegenstände

* = Nr. der offiziellen Bilanzgliederung

Hinweise:

Im Konzernbericht, zu dem diese Anlage zu erstellen ist, sind nur die nach Schuldenkonsolidierung verbleibenden Forderungen auszuweisen.

ergibt: Zahlen für Konzernabschluss

Stand 
31.12.2xx

x

Restlaufzeit
Stand 

31.12.2xx
x

Restlaufzeit

Zahlen lt. Einzel- bzw. 
Teilkonzernabschluss (HaBi II)

abzgl. Zahlen aus gegenseitigen 
Verrechnungen

Stand 
31.12.2xx

x

Restlaufzeit
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Gesamtschuldenübersicht 

�

�

bis ein 
Jahr

über ein 
bis fünf 

mehr als 
fünf Jahre

bis ein 
Jahr

über ein 
bis fünf 

mehr als 
fünf Jahre

bis ein 
Jahr

über ein 
bis fünf 

mehr als 
fünf Jahre

Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro

2.1* Geldschulden

2.1.1 Anleihen

2.1.2
Verbindlichkeiten aus Krediten für 
Investitionen

2.1.3 Liquiditätskredite

2.1.4 sonstige Geldschulden

2.2
Verbindlichkeiten aus 
kreditähnlichen Rechtsgeschäften

2.3
Verbindlichketien aus Lieferungen 
und Leistungen

2.4 Transferverbindlichkeiten

2.4.1 Finanzausgleichverbindlichkeiten

2.4.2
Verbindlichkeiten aus Zuweisungen 
und Zuschüsse für laufende Zwecke

2.4.3
Verbindlichkeiten aus 
Schuldendiensthilfe

2.4.4 soziale Leistungsverbindlichkeiten

2.4.5
Verbindlichkeiten aus Zuweisungen 
und Zuschüsse für Investitonen

2.4.6 Steuerverbindlichkeiten

2.4.7 andere Transferverbindlichkeiten

Gesamtschuldenübersicht

Zahlen lt. Einzel- bzw. 
Teilkonzernabschluss (HaBi II)

abzgl. Zahlen aus gegenseitigen 
Verrechnungen

ergibt: Zahlen für Konzernabschluss

Stand 
31.12.2xxx

Restlaufzeit
Stand 

31.12.2xxx

Restlaufzeit
Stand 

31.12.2xxx

Restlaufzeit
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2.5 sonstige Verbindlichkeiten

2.5.1 durchlaufende Posten

2.5.1. verrechnete Mehrwertsteuer

2.5.1.
Abzuführende Lohn- und 
Kirchensteuer

2.5.1. sonstige durchlaufende Posten

2.5.2 abzuführende Gewerbesteuer

2.5.3 empfangene Anzahlungen

2.5.4 andere sonstige Verbindlichkeiten

* = Nr. der offiziellen Bilanzgliederung

Hinweise:

Im Konzernbericht, zu dem diese Anlage zu erstellen ist, sind nur die nach Schuldenkonsolidierung verbleibenden Verbindlichkeiten auszuweisen.
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Summen- und Saldenliste 

�

�

�

�

Beteiligung: ____________________________________ Bilanzstichtag:__________________________

Umbewertungs-
grund

Referenz-Nr. 
Umbewertungs-

nachweis

Soll Haben Soll Haben Soll Haben Soll Haben Soll Haben Soll Haben

Nr. Bezeichnung Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Nr. Bezeichnung

Sachkonto Konzernbuchhaltung

EB-Wert 
Konzernbuchhaltung

Saldo für 
KonzernabschlussSachkonto Einzelbuchhaltung

EB-Wert 
Einzelbuchhaltung

Jahresverkehrszahlen 
Einzelbuchhaltung

Saldo lt. 
Einzelabschluss

Jahresverkehrszahlen 
Konzernbuchhaltung
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Umbewertungstabelle: Unterschiede HGB - NKR 

�

�

Vorschrift 
HGB

Inhalt
Bewertungsvorschrift nach HGB wird angewandt 
(j/n), Höhe der Bilanzposition, Bemerkungen

Regelung in NKomVG und 
GemHKVO

Umbewertung notwendig, 
Arbeitsschritte, 
voraussichtliche Auswirkungen

Keine 
Regelung im 
HGB

Geleistete Investitionszuwendungen 
(Sonderposten) werden bei 
zeitbezogenen Vorhalteleistungen z. T. 
als aktiver RAP ausgewiesen, vgl. Ziffer 
311. IDW HFA 2/1996

Gem. § 42 Abs. 4 GemHKVO 
Aktivierung als immaterieller 
Vermögensgegenstand und 
planmäßige Abschreibung

Keine 
Regelung im 
HGB

Empfangene Investitionszuweisungen 
und –zuschüsse werden als 
Sonderposten ausgewiesen und 
aufgelöst, Regelung der GemHKVO ist 
HGB-konform (allerdings kein a. o. 
Ertrag bei nicht abnutzbar, sondern o. 
E.), Wahlweise können aber auch die 
Anschaffungskosten gemindert werden

Gem. § 42 Abs. 5 GemHKVO 
Passivierung als Sonderposten und 
Auflösung über Nutzungsdauer wenn 
abnutzbar, Zuordnung zum 
Reinvermögen, wenn nicht abnutzbar

§ 246 Abs. 1 
S. 3

Pflicht zur Aktivierung eines entgeltlich 
erworbenen Geschäfts- oder 
Firmenwertes

nicht zulässig

§ 246 Abs. 2 
S. 2 

Verrechnung von VG, die dem Zugriff 
aller übrigen Gläubiger entzogen sind 
und ausschließlich der Erfüllung von 
Altersvorsorgeverpflichtungen oder 
vergleichbar dienen, mit den Schulden

Nicht zulässig aufgrund 
Saldierungsverbot § 42 Abs. 2 
GemHKVO

§ 248 Abs. 2

Selbst geschaffene immaterielle 
Vermögensgegenstände des 
Anlagevermögens können als 
Aktivposten in die Bilanz aufgenommen 
werden. Nicht aufgenommen werden 
dürfen selbst geschaffene Marken, 
Drucktitel, Verlagsrechte, Kundenlisten 
oder vergleichbare immaterielle 
Vermögensgegenstände des 
Anlagevermögens

nicht zulässig

§ 249 Abs. 1 
S. 3

Passivierung von Rückstellungen für im 
Geschäftsjahr unterlassene 
Instandhaltungen für Aufwendungen, 
die im folgenden Geschäftsjahr 
innerhalb von drei Monaten, oder für 
Abraumbeseitigung, die im folgenden 
Geschäftsjahr nachgeholt werden

Passivierungspflicht gem. § 43 Abs. 1 
S. 1 Nr. 1 GemHKVO von 
Rückstellungen für unterlassene 
Instandhaltungen, soweit sie innerhalb 
von drei Jahren nach Ende des 
Haushaltsjahres nachgeholt werden

Name der Beteiligung:
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§ 249 Abs. 
1,
Art. 28 
EGHGB

Wahlrecht zur Passivierung von 
Rückstellungen für unmittelbare 
Pensionszusagen, die vor dem 
01.01.1987 erteilt wurden, und 
Rückstellungen für mittelbare 
Pensionszusagen und für ähnliche 
Verpflichtungen

Passivierungspflicht gem. § 43 Abs. 1 
S. 1 Nr. 1 GemHKVO für alle 
unmittelbaren Pensionszusagen (z. B. 
an Beamte) und unmittelbaren 
ähnlichen Verpflichtungen (Beihilfen an 
Pensionäre) unabhängig vom Zeitpunkt 
der Zusage, ebenso 
Passivierungspflicht für mittelbare 
Pensionszusagen und mittelbare 
ähnliche Verpflichtungen in Höhe der 
Deckungslücke bei der 
Versorgungseinrichtung zum 
Bilanzstichtag für die der 
Aufgabenträger einzustehen hat

§ 250 Abs. 1 
S. 2

Nicht zulässig, durch BilMoG 
aufgehoben

Aktiver Rechnungsabgrenzungsposten 
für als Aufwand berücksichtigte 
Umsatzsteuer auf am 
Abschlussstichtag auszuweisende 
oder von den Vorräten offen abgesetzte 
Anzahlungen gem. § 49 Abs. 1 S. 2 
GemHKVO

§ 250 Abs. 3

Wahlrecht: Aktiver 
Rechnungsabgrenzungsposten für 
Unterschiedsbetrag bei 
Verbindlichkeiten (Disagio), 
zusätzliches Wahlrecht bei 
Abschreibungszeitraum für Disagio

Pflicht zur Bildung eines Aktiven 
Rechnungsabgrenzungsposten für den 
Unterschiedsbetrag bei 
Verbindlichkeiten (Disagio) gem. § 49 
Abs. 3 GemHKVO, zusätzliches 
Wahlrecht bei Abschreibungszeitraum 
für Disagio

§ 254

Wahlrecht zur Bildung von 
Bewertungseinheiten für VG, Schulden, 
schwebende Geschäfte oder mit hoher 
Wahrscheinlichkeit erwartete 
Transaktionen mit 
Finanzierungsinstrumenten zum 
Ausgleich gegenläufiger 
Wertänderungen

Nicht zulässig aufgrund 
Saldierungsverbot § 42 Abs. 2 
GemHKVO
Hinweis SCS: Aber Zusammenfassung 
ist möglich, da Grundsätze 
ordnungsmäßiger Buchführung.

§ 274 Abs. 2

Aktivierung (Wahlrecht) oder 
Passivierung (Passivierung) von 
latenten Steuern aus der Differenz 
zwischen handels- und 
steuerrechtlicher Bewertung

nicht zulässig

§ 253 Abs. 1 
S. 3

Bewertung von nach § 246 Abs. 2 S. 2 
verrechnete VG mit beizulegendem 
Zeitwert

Nicht zulässig über Anschaffungswert 
gem. § 96 Abs. 4 S. 2 NGO / § 124 
Abs. 4 S. 2 NKomVG

§ 253 Abs. 1 
S. 4

Bewertung der Rückstellungen vom 
beizulegenden Zeitwert der 
Wertpapiere bei 
Altersvorsorgeverpflichtungen, die sich 
ausschließlich nach diesem Zeitwert 
bestimmen

Gem. § 43 Abs. 2 GemHKVO zulässig
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§ 253 Abs. 2 
S. 1

Rückstellungen mit Restlaufzeit von 
mehr als einem Jahr sind mit dem ihrer 
Restlaufzeit entsprechenden 
durchschnittlichem Marktzinssatz der 
vergangenen sieben Geschäftsjahre 
abzuzinsen

Gem. § 43 Abs. 2 S. 2 GemHKVO 
dürfen Rückstellungen nur insoweit 
abgezinst werden, als die ihnen zu 
Grunde liegenden Verpflichtungen 
einen Zinsanteil enthalten, also i. d. R. 
nicht

§ 253 Abs. 2 
S. 2

Rückstellungen für Altersversorgung 
oder vergleichbare langfristig fällige 
Verpflichtungen können wahlweise zu § 
253 Abs. 2 S. 1 HGB pauschal mit dem 
durchschnittlichen Marktzinssatz 
abgezinst werden, der sich bei einer 
angenommenen Restlaufzeit von 15 
Jahren ergibt.

Gem. § 43 Abs. 3 GemHKVO Barwert 
nach Teilwertverfahren mit Zinssatz 5 
%

§ 253 Abs. 3 
S. 1, 2

Methoden der planmäßigen 
Abschreibung des abnutzbaren 
Anlagevermögens, Wahlrecht 
zwischen linearer, degressiver 
Abschreibung, Leistungsabschreibung, 
digitaler und progressiver Abschreibung 
soweit handelsrechtlich begründbar

Gem. § 47 Abs. 1 S. 1 GemHKVO 
Pflicht zur linearen Abschreibung, aber 
degressive Abschreibung und 
Leistungsabschreibung ggf. über §§ 6, 
7 EStG in BgAs anwendbar

§ 253 Abs. 3 
S. 1, 2

Festlegung der Nutzungsdauer von 
Gegenständen des abnutzbaren 
Anlagevermögens nach der 
tatsächlichen Nutzungsdauer

Pflicht zur Anwendung der 
Abschreibungstabelle des MI gem. § 47 
Abs. 3 GemHKVO, Abweichungen sind 
mit Begründungen im Anhang möglich, 
Begründung bei Abweichung i. d. R. 
vorhanden, da Festlegungen gem. § 
253 Abs. 3 HGB aufgrund der 
tatsächlichen Nutzungsdauer erfolgen

§ 253 Abs. 3 
S. 4

Wahlrecht zur außerplanmäßigen 
Abschreibungen auf Finanzanlagen bei 
voraussichtlich nur vorübergehender 
Wertminderung

Abschreibungspflicht gem. § 47 Abs. 5 
GemHKVO bei Finanzvermögen auf 
den Börsen- der Marktpreis oder 
niedrigeren Wert nur bei 
vorübergehender Wertminderung

§ 255 Abs. 
2, 3

Bemessung der Herstellungskosten, 
Wahlrecht zur Einbeziehung von 
angemessenen Teilen der Kosten der 
allgemeinen Verwaltung sowie 
angemessenen Aufwendungen für 
soziale Einrichtungen des Betriebs, für 
freiwillige soziale Leistungen und für die 
betriebliche Altersversorgung, soweit 
diese auf den Zeitraum der Herstellung 
entfallen

nicht zulässig
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§ 256
Bewertung nur nach Lifo- und Fifo-
Methode zulässig

Gem. § 46 Abs. 3 GemHKVO alle 
Verbrauchs- und Veräußerungsfolge 
zulässig

§ 256a

Bewertung der 
Vermögensgegenstände und 
Verbindlichkeiten mit Restlaufzeit von 
nicht mehr als 1 Jahr in Fremdwährung 
zum Devisenkassamittelkurs auch über 
Anschaffungskosten oder unter 
ursprünglichem Erfüllungsbetrag

nicht zulässig über Anschaffungswert 
gem. § 96 Abs. 4 S. 2 NGO / § 124 
Abs. 4 S. 2 NKomVG und unter 
Rückzahlungsbetrag gem. § 96 Abs. 4 
S. 6 NGO / § 124 Abs. 4 S. 2 NKomVG
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Vordruck Verrechnungskonten 
�

lfd. 
Nr.

Sachverhalt, der an die oder von 
der Beteiligung an die Stadt 
berechnet wird

Geleistete 
Investitions-
zuwen-
dungen/ 
Aufwands-
konto

Erhaltene 
Investitions-
zuwen-
dungen/ 
Ertrags-
konto Bezeichnung

Forderungs-
konto

Verbindlich-
keitskonto Bezeichnung

Größenordnung der 
Konzerninternen 
Verrechnung aus 
diesem Sachverhalt 
in TEUR (ca.) pro 
Jahr

Nr. Nr. Nr. Nr.

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15
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Beispiel „K.O.-Tabelle“- Rückstellungen für unterlassene Instandhaltung 
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Anlage VII: Beteiligungsbericht 2013 

�
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Stadt 
Emden 

Wirtschaftsbetrie-
be 

Stadtwerke  
Emden 
GmbH 

Hans-Susemihl-
Krankenhaus 

Emden gGmbH 

Flugplatz Em-
den 

GEWOBA 

AAFöG  
GmbH 

Zukunft Em-
den 

GmbH Emder GründerInnen  
Zentrum GmbH 

KES Klinikum Emden 
Servicegesellschaft 

mbH 

Abfallwirtschaftsgesellschaft 

Stadtentwicklung 
 Emden, KAdöR 

Rettungsdienst 
DRK/ 

Stadt Emden GbR 

Ostfriesische Beschäfti-
gungs-  

und Wohnstätten GmbH 

IWAG 

Emder Marketing- und  
Tourismus GmbH 

GVZ-Emsland  
GmbH 

Ostfriesland  
Tourismus 

GmbH 

Verkehrsregion- 
Nahverkehr Ems-

Jade 

100% 100% 

100% 

100% 

100% 

33,33% 

100% 

100% 

100% 

5,1% 

94,9% 

100% 

99,98% 

21.52% 

16% 

3,9% 

14,29% 

100% 

MVZ Klinikum  
Emden 
GmbH 

100% 

Beteiligungen an Unternehmen in einer Rechtsform des privaten Rechts 
einschließlich mittelbare Beteiligungen 

Stand: Jan. 2011 
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Personalübersicht 2010 Personalübersicht 2011 

56 Festangestellte (44 mit Zeitvertrag) 61 Festangestellte (55 mit Zeitvertrag) 

4 ABM-Kräfte (1 MA am 31.08.10 ausgeschieden) 1 ABM Kraft 

337 Zusatz-Jobber (ALG 11) 141 Zusatz-Jobber (ALG 11) 

Die Personalentwicklung 2010 Die Personalentwicklung 2011 

3 ABM mit jeweils 1 Teilnehmer 1 ABM mit einem Teilnehmer 

19 TN haben den Zusatzjob wegen Arbeitsaufnahme 
abgebrochen 

10 Vermittlungen in Arbeit aus dem ALG II Be-
reich 

0 Vermittlungen in Arbeit aus dem AGL II Bereich  
2 Vermittlungen in eine Weiterbildung aus dem 
ALG II Bereich 

1 neuer Arbeitsplatz bei der AAFÖG Jobinitiative SGB II 
§ 16a geschaffen 

1 Vermittlung in Arbeit bei der AAFÖG aus dem 
ALG II Bereich 

2 Vertragsverlängerungen   

Zuordnung des Personals 2010   Zuordnung des Personals 2011  

Verwaltung (6 Mitarbeiterinnen) Verwaltung (3 Mitarbeiterinnen) 

2 Geschäftsführer 1 Geschäftsführer 

1 Sekretariat / Assistentin der Geschäftsführung 1 Sekretariat / Finanzbuchhaltung  

1 Projektleiter 1 kfm. Mitarbeiterin 
2 Kfm. Mitarbeiterinnen aus dem ALG II Bereich  1 ALG 11-Kraft (wechselnd) 

1 ABM Kraft (am 31.08.2012 ausgeschieden)   
1 ALG ll Kraft (wechselnd)   
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Regiestelle (3 Mitarbeiterinnen 2010) Regiestelle (4 Mitarbeiterinnen 2011) 

2 Sozialarbeiter/Innen 
2 Sozialarbeiter / Innen (1 MA ausgeschieden 
am 13.02.11) 

1 Verwaltungs- MA (1 MA ab 30.04.10 ausgeschieden) 1 Verwaltungs- MA 

1 ALG /1-Kräfte (wechselnd) 1 Arbeitspädagoge 

  1 ALG II-Kräfte (wechselnd) 

50 Plus Maßnahme   

1 Sozialarbeiterin   

1 Verwaltungs- MA (über EGZSB gefördert)   

Holzbereich (5 Mitarbeiter 2010) Holzbereich (4 Mitarbeiterinnen 2011) 

1 Tischlermeister 1 Tischlermeister 

1 Gehilfen (über EGZSB gefördert) 1 Gehilfen (über EGZSB gefördert bis Juli 11) 

2 Gehilfen (über § 16 e gefördert)   1 Gehilfen (über ABM gefördert) 

1 Verwaltungs MA (400,00 € Basis) 1 Verwaltungs- MA 

8 ALG II Kräfte im Bereich stand. Produkte(wechselnd) 
11 ALG 11 Kräfte im Bereich stand. Produkte 
(wechselnd) 

Metallbereich (1 Mitarbeiter 2010) Metallbereich (1 Mitarbeiter 2011) 
1 Metalltechniker (§ 16 e gefördert) am 25.05.10 ausge-
schieden 

1 MA (über EGZ gefördert) 

Baubereich (4 Mitarbeiter 2010) Baubereich (2 Mitarbeiter 2011) 

 1 Maurer 1 Maurer  

1 Gehilfe (§ 16 e gefördert) 1 Gehilfe 

Landschaftspflege /Dienstleistungen (9 Mitarbeiter) 
2010 

Landschaftspflege/Dienstleistungen (9 Mitar-
beiter 2011) 

2 Gruppenleiter Außendienst 2 Gruppenleiter Außendienst 

1 Spielplatzkontrolleur 1 Spielplatzkontrolleur 

1 MA Pflege Spielplätze (ABM gefördert) 1 MA Pflege Spielplätze (EGZSB gefördert) 
 5 Gartenbauhelfer (§16 e gefördert) 2 MA am 31.05.10 
ausgeschieden 

5 Gartenbauhelfer (2 MA im Nov. 2011 ausge-
schieden) 

61 ALG 11 Kräfte (wechselnd) 46 ALG 11-Kräfte (wechselnd) 

Reinigung (2 Mitarbeiterinnen)2010 Reinigung (2 Mitarbeiterinnen)2011 

2 Reinigungskräfte 2 Reinigungskräfte 

Soziales Warenhaus (7 Mitarbeiter) 2010 Soziales Warenhaus (8 Mitarbeiter) 2011 

1 Schichtleitung (§ 16 e gefördert) 1 Schichtleitung 

1 Verkäuferin (§ 16 e gefördert, ausgeschieden am 
31.05.10) 

1 Verkäuferin 

1 Verkaufshilfe (§ 16 e gefördert, ausgeschieden am 
31.05.10) 

3 Verkaufshilfen (über EGZSB gefördert) 

1 Verkaufshilfe ab 28.0510 (EGZ) 2 Lagerhilfen (über EGZSB gefördert)  

1 Lagerhilfe (über ABM gefördert) 1 Hausmeister 
1 Verkaufshilfe (über ABM gefördert) 17 ALG 11— Kräfte (wechselnd) 

1 Hausmeister   
50 ALG II Kräfte (wechselnd)   

Projekt AN Land (2010) Projekt An Land (2011) 

1 Mitarbeiter (§ 16 e gefördert)  1 Mitarbeiter (§ 16e gefördert) 
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T € 

2010 
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a) Erlöse 1.057 934 

b) Materialaufwand 505 500 

c) Personalaufwand 83 72 

d) Ordentlicher betrieblicher Aufwand 318 211 

    

  e)   Mengen: Es wurden über die Abfallwirtschaftsgesellschaft im Jahre 2011 ca. 3.800 to. ge-

werblicher Abfälle einer Verwertung zugeführt sowie ca. 4.200 to. Papierabfälle eingesammelt. 
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